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Deutſches UBoot verſenkt 48000 R.
Das Ende eines ſtark geſicherten engliſchen Geleitzuges Keue Erfolge

Bewaffnetes Handelsſchiff korpediert
Berlin, 28. Juli. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Ein U-Bvot unter Führung von Kapitänlentnant Rollmann hat aus einem

ſtark geſicherten engliſchen Geleitzug in kürzeſter Zeit fünf bewaffnete große
Schiffemitinsgeſamt48 000 BRT verſenkt, darunter einen Hilfskren-

Verheerende Wirkungen
deutſcher Luftangriffe

Drahtmeldung unseres Vertreters)

O. ST. Stockholm, 28. Juli. In Eng
land wird man immer nervöſer über die
ſtändig wachſenden Zahlen der britiſchen
Schiffsverluſte. Beſonders beunruhigt iſt
man über die Angriffe der deutſchen
Luftwaffe auf die britiſchen Geleitzüge
im Kanal. Die Admiralität und das Jnfor
mativnsminiſterinm geben ſich alle nur
erdenkliche Mühe, um der Oeffentlichkeit das
Ausmaß der Verluſte zu verheimlichen, die
die engliſche Handels und Kriegsflotte tag
täglich erleiden. Die diesbezüglichen Berichte
dex amtlichen britiſchen Stellen ſind oft recht
aufſchlnßreich. Man muß ſich angeſichts der
wachſenden Unruhe in der Bevplkernng dazu
bequemen, zuzugeben, daß die deutſche Luft
waffe nun immer mehr die britiſchen Geleit
züge im Kanal angreift. Man verheimlicht
auch nicht mehr, daß die Zahl der angreifen
den Maſchinen vft ſehr groß iſt.

Weiter hat es in den letzten Tagen in
den engliſchen Meldungen geheißen, daß die
deutſchen Bomber von Jägern begleitet
waren, ſo daß alſo ausreichende Abwehr für
etwaige Gegenangriffe der britiſchen Jäger
vorhanden war.

zer von 18 090 BR T. Der Geleitzug wurde zerſprengt. Das U-Bvoot hat außer
dem ein bewaffnetes britiſches Handelsſchiff von 6000 BRTitor-
pediert.

Slowakiſche Miniſter beim Führer
Staakspräſident Dr. Tiſo, Dr. Tukg und Sano Mach in Salzburg

Salzburg, 28. Juli. Der ſlowakiſche
Staatspräſident Dr. Tiſo traf am Sonntag
morgen auf Einladung der Reichsregierung
in Salzburg ein. Er wurde im Auftrage
des Führers vom Reichsminiſter des Aus
De von Ribbentrop empfangenur nung hatten ſich guf dem Bahnhof

zertreter von Staat Partei und Wehrmacht
eingefunden. Nach Abſchreiten der Front der
vor dem Bahnhof angetretenen Ehren
kompanie der Wehrmacht wurde der ſlowa
kiſche Staatspräſident vom Reichsaußen
miniſter ins Hotel geleitet.

Kurz vor dem Staatspräſidenten war de
ſlowakiſche Miniſterpräſident Profeſſor Dr.
Tuka, in deſſen Begleitung ſich HerrSan v Mach befindet, zu einem kurzen Be
ſuch in Salzburg eingetroffen.

Der Führer empfing am Nachmittag in

Gegenwart des Reichsminiſters des Aus
wärtigen von Ri
kiſchen Staatspräſidenten Dr. Joſef Tiſo
den ſlowakiſchen Miniſterpräſidenten Dr.
Tuka und Herrn Sano Mach. Die Be
ſprechnugen, die im Zeichen der beſonderen,
zwiſ Deutſchland und der Slowakei be
ſtehenden engen Beziehnngen gehalten
waren, verliefen im Geiſte der Herzlichkeit
und des freundſchaftlichen Einvernehmens.

Weiter wird gemeldet: Der Staats
präſident der Slowaket, Dr. Joſef Tiſo.
der Miniſterpräſident Dr. Tukag und Herr
San vo Mach denen zu Ehren der Reichs
miniſter des Auswärtigen im kleinen Kreiſe
im Hotel Oeſterreichiſcher Hof“ einen Emp
fang gab, reiſten am Sonntagabend um
2 Uhr mit dem Sonderzug von Salzburg
ab.

9prengſtoffattentat auf den ſchönen Mr. Eden
Dynamitladung unker den Gle

hw. Stockholm, 28. Juli. Die
Terrorgruppen iriſcher Nationaliſten ſind
nach Angaben der Londoner Polizeibehör
den aktiver denn je. Wie in der britiſchen
Hauptſtadt verbreitete Gerüchte beſagen,
iſt Kriegsminiſter Eden mit knapper Not
einem ſolchen Anſchlag entgangen.
kannte Attentäter hatten Vorbereitungen
getroffen, den ganzen Eiſenbahnzug,
mit dem er bei ſeiner Beſichtigung durch
Norbirland fuhr, in die Luft zuſpren-
gen. Nach einer Meldung des ſkandinavi
ſchen Telegrammbüros ſei das Attentat wäh
rend einer der Jnſpektionsreiſen durchge
führt worden, die den Kriegsminiſter gegen
wärtig krenz und quer durch das Land
führen, wo er die militäriſchen Vorberei
tungsmaßnahmen beſichtigt.

Bei ſeiner letzten Reiſe, die trotz aller
Geheimhaltung in iriſchen Kreiſen bekannt
geworden war, vertauſchte der Miniſter
plötzlich, um ſchneller vorwärts zu kommen,
die Bahn mit dem Auto. Eine Unterſuchung
der Bahnſtrecke ergab, daß eine enorm e
Sprengladung unter den Glei-
ſen angebracht worden war, obwohl
die Strecke dauernd unter ſtarker Bewa
chung geſtanden hatte. Der Vorfall habe, ſo
meldet das ſkandinaviſche Telegrammbüro
weiter aus London, in engliſchen Regie
rungskreiſen beſonders deshalb große Ner-
voſikät hervorgerufen weil man darin ein
Zeichen erblickt, daß iriſche Spione
trotz aller Maßnahmen weiterhin in den
Miniſterien ſizen und wenn möglich Mit
elfer in engliſchen Militärkreiſen haben. Zahlreiche Ermittlungen

ren Gang geſetzt, aber bisher ohne Er
is.

Wie man zu dem Attentatsverſuch der
iriſchen Aktiviſten gegen den engliſchen
Kriegsminiſter Eden ergänzend erkkärt, iſt

Unbe

Eben nicht durch Zufall ſondern auf
Grund einer Warnung dem Anſchlag
entgangen. Eben verließ den Eiſenbahn
zug, der ihn zu dem Ort ſeiner Jnſpektion
bringen ſollte und ſtieg in ein Militärauto

iſen Trotz ſchärfſter Bewachung Größte Aufregung in London
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

über, weil er ſchon bei ſeiner Ankunft in
Belfaſt von klerikaler Seite ge
warnt würde, ſeine Reiſe nach dem ur
ſprünglich vorgeſehenen Programm durch
zuführen.

einen ersten Rundgang durch die Ausstellung, von dem unser Bild berichtet.
Rudolf Heß und Dr. Goebbels sieht man Frau Professor Troost,

Hans Schweitzer

Aufn.: Scherl Bilderdienſt, Berlin
Die Eröffnung der Großen Deutschen Kunstausstellung in München

Im Anschluß an die würdevolle Eröffnungsfeier der Großen Deutschen Kunstausstellung 1940
unternahmen der Stellvertreter des Führers Reichsminister Rudolf Heß und der Präsident
der Reichskulturkammer, Reichsminister Dr. Goebbels, an der Spitze der Ehrengäste

Zwischen
ganz links Professor

bbentrop den ſlo was

Oberbefehlshaber
Beneſch überkandidelt
Stockholm, 28. Juli. Dr. Beneſch

iſt vor Stolz außer ſich. Weil in der ganzen
Welt kein Dummer mehr zu finden iſt, der
die Kaſtanien aus dem Feuer holt, hat Chur
chill auch das „tſchechiſche Kabinett wieder
aus der Kiſte des Vergeſſenſeins geholt. Mit
den anderen Londoner Schattengeſtalten, die
einſt in Europa eine politiſche Rolle zu
ſpielen verſuchten, ſteht auch Herr Beneſch
wieder friſch abgeſtaubt auf der Bühne des
Marionettentheaters, in dem Churchill die
Drähte zieht. Beneſch hat nicht nur ein
ganzes Kabinett, er hat auch aus den Emi
granten, denen der tſchechiſche Boden nach
dem Einmarſch der dentſchen Truppen zu
heiß wurde, eine Bande zuſammengeftellt,
die er ſtolz ſeine „Armee“ nennt.

Von ſeiner früheren Großmäuligkeit hat
Herr Beneſch trotz aller Nackenſchläge nicht
viel verloren. Beneſch bleibt Beneſch. Auf
geblaſen ſtellt er ſich. wie der Londoner
Rundfunk mitteilt, vor ſeine Soldaten“ und
verkündet ihnen reſpektheiſchend: „Nicht nur
als euer politiſcher Vorgeſetzter bin ich hier,
ſondern auch als Präſident der Republik
und als euer Oberbefehlshaber.“
Anſcheinend mißt der Gernegroß aber ſeiner
Autorität vor ſeinen „Soldaten“ nicht allzu
viel Gewicht bei; denn er fährt fort: „Jch
will. daß ihr aufrichtig und offen zu mir
ſprecht. aber ſo, wie es ſich für einen Sol
daten ziemt, der mit ſeinem Oberbefehls
haber ſpricht.“

Frauen für Heckenſchützenkrieg
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch, Bern, 28. Juli. Der engliſche Luft
marſchall Jouber hat es für angebracht
gehalten, den Frauen Englands einen
Rat zu erteilen, der mit erſchreckender Deut
lichkeit zeigt, daß man an maßgebenden eng
liſchen Stellen ſich nicht geniert, die Frauen
nicht nur nicht vom Kriege fern zu halten,
ſondern dieſe noch aufzumuntern, ſich an
ihm aktiv zu beteiligen. Da heißt
es: Engliſche Truppen hätten in letzter Zeit
„zahlreiche“ deutſche Flieger am Boden ver
haftet. Jn Zukunft ſollten jedoch die eng
liſchen Frauen aber nur noch gegen den
Feind vorgehen wenn er nicht ſtärker als
ſechs Mann ſei. Wenn die Zahl der Feinde
jedoch ſechs überſteige, ſollten die Frauen,
da es ſich dann um Fallſchirmjäger handele,
nur zum Telephon greifen und Alarm
ſchlagen.

Engliſcher Prokeſt
„in ſehr ſcharfen Worken“

Drahtmeldung unseres Vertreters)
mü., Bukareſt, 28. Juli. Ein engliſcher

Proteſt gegen die Beſchlagnahme britiſcher
Donauſchiffe die die rumäniſche Regie
rung zur Vergeltung für die Beſchlagnahme
dreier rumäniſcher Schiffe in Port Said

„ſicherſtellte iſt vorläufig nur mündlich
übermittelt worden, ſoll aber, wie in Buka
reſt verlautet, in ſehrſcharfen Worten
gehalten worden ſein. Er hat daher in
rumäniſchen Kreiſen großes Aufſehen her
vorgerufen. Die Stellung des engliſchen
Geſandten in Buükareſt, Sir Reginald
Hoare, hat unter dieſen Umſtänden eine
weitere Beeinträchtigung erlitten, ſo daß

ſeine Beziehungen zur rumäniſchen Regie
rung derart geſpannte Formen angenommen
haben, daß der Verkehr ſich auf das Mindeſt
maß der internationalen Vorſchriften be
ſchränkt. Die Zahl der aus Rumänien
gusgewieſenen Franzoſen hat ſich auf 14 er
höht. Alle Ausgewieſenen gehörten der
Sabotagegruppe an, die von den engliſchen
und franzöſiſchen Generalſtäben aufgeſtellt
worden war,
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Hchmiergelderſkandal

in England
Drahtmeldung unseres Vertreters)

Genf, 28. Juli. Reiche Kriegsgewinne
durch Geſchäftsmethoden, die ſelbſt für eng
liſche Verhältniſſe etwas zu „größzügig
geweſen“ ſind, haben in England zu einem
Skandal geführt, in den vor einiger Zeit
Sir Kingsley Wdod eingreifen mußte. Der
Finanzminiſter teilte mit, daß er einen
beſonderen Unterſuchungsausſchuß eingeſetzt
habe, um die Schiebungen zu unterſuchen.
„Evening Standard“ weiß zu berichten, daß
es ſich um Schmiergelder bei der Auftrags
erteilung für Betten für Evakuterte gehandelt hat. Alſo auch dabei iſt
zu verdienen. Nichts gegen den Krieg!

Ghezan von den Jtalienern

genommen
Rom, 28. Juli. Zu der im heutigenitalieniſchen ehrmachtgrerich bekannt

egebenen Aktion der italieniſchen Truppenan der Einfallspforte des Blauen Nils
nach dem eugliſcheäg
ein Sonderberichterſtatter der Steſani aus
Addis Abeba die Einnahme von Ghezaun
ſam Zuſammenfluß der beiden Flüſſe Tumat
und Durin), einem wichtigen Punkt, deſſen
ſich die Engländer ſeinerzeit zum Schaden
Abeſſiniens bemächtigt hatten. Ghezan ſtelle
einen vorzüglichen Ausgangspunkt für wei
tere Aktionen Italiens dar und ſei vom
Feind mit einer ſtarken Garniſon hartnäckig
verteidigt worden; auch die Höhen um den
Ort ſeien durch Verteidigungsanlagen ver
ſtärkt worden. Angeſichts des heftigen An
ſturmes der italieniſchen Kolonialtruppen
habe aber die engliſche Verteidigung nach
kurzer Gegenwehr die Flucht ergreifen
müſſen.

Japan gegen UsA
Tokio, 28. Juli. Die verſchärfte ameri

kaniſche Exportkontrolle für Oel und Schrott
erregte in Tokio ſtärkſte Aufmerkſamkeit
und gleichzeitig Befremden. Politiſche Kreiſe
und die Preſſe erklären allgemein, daß ein
vollkommenes Exportverbot nicht ausge
ſchloſſen ſei, wovon Japan ſtärkſtens be
rührt werden würde. Tokio hat infolge
deſſen ſeine Vertretung in Waſhington be
auftragt, ſofort entſprechende Jnformatio
nen über die Abſichten der USA. einzuholen.

Die Tokioer Preſſe ſchreibt, wennWaſhington glaube, hierdurch das Schick
ſal Europas beeinfluſſen zu können, ſo han
dele es unſinnig, da der Kriegsausgang in
Europa bereits ſo gut wie entſchieden ſei.
Amerika täuſche ſich ſelbſt und verſuche an
ſcheinend, ſeine eigene Unfähigkeit zu ver
bergen.
auch gegenüber Japan eine drohende
Haltung einzunehmen, ſo müßten ſie ſich
darauf vorbereiten, ſtarkem Widerſtand zu
begegnen. Japan ſei feſt davon überzeugt,
daß ein internationaler Frieden ſolange
nicht hergeſtellt werden könne, als England
und Amerika nicht gezwungen würden, ihre
herrſchſüchtige Statusquo-Politik aufzu

eben.

Neue Kichtlinien Japans
Tokio, 28. Juli. Die erſte Konferenz des

kaiſerlichen Hauptquartiers und des Kabi
netts Konoye trat zuſammen. Halbamtlich
wird mitgeteilt, daß vollkommene Ueberein
ſtimmung über die politiſchen und militäri-
ſchen Richtlinien erreicht worden ſei, die der
veränderten Weltlage angepaßt ſeien. Nach
einer Domei- Meldung hätte zuerſt das
kaiſerliche Hauptquartier und dann Fürſt
Konvoye einen Ueberblick über die geplanten
Maßnahmen gegeben. Anſchließend be
richtete Fürſt Konvye im Kabinett über das
Ergebnis der Konferenz. Nach Vortrag
beim Kaiſer ſollen die Richtlinien veröffent
licht werden.
Bulgarien erwartet verkrauensvoll

die Reuordnung Europas
Sofia, 28. Juli. Politiſche Kreiſe in

Sofia nehmen den Abſchluß der Unterredun
gen des Führers und des Reichsaußen
miniſters mit den bulgariſchen Staats
männern mit lebhafter Genugtuung auf.
Die Beſprechungen wurden in jenem
Geiſte der Herzlichkeit geführt, der
ſeit der Waffenbrüderſchaft im
Weltkrieg zwiſchen den beiden Ländern
beſteht. Dieſelben Kreiſe betonen, daß Bul
garien voll Vertrauen die euord
nung Europas erwarte, die die Grund
lage der Politik der Achſenmächte bilde.

Deviſen in Speiſewagen
geſchmuggelt

Drahtmeldung unseres Vertreters)
mü. Bukareſt, 28. Juli. Nachdem erſt

dieſer Tage in Klauſenburg (Siebenbürgen)
eine fünfköpfige jüdiſche Bande wegen um
fangreicher Gold und Deviſen-Schmugge-
leien feſtgenommen worden war, iſt jetzt in
Bukareſt eine zweite Bande ver
haftet worden. Sämtliche zehn Mitglie-
der dieſer Bande ſind Juden, die ſeit
längerer Zeit Deviſenverſchiebungen zwiſchen
Bukareſt und Budapeſt vorgenommen haben.
Sie benutzten dabei vor allem inter
nationale Speiſewagen, hinter
deren Spiegeln ſie die Deviſen verſteckten.
Ferner haben ſie aus Amſterdam um
fang reiche Diamantenſendungen
nach Rumänien eingeſchmuggelt. Unter den
Verhafteten befindet ſich auch ein aus
Deutſchland emigrierter Jude namens
Jrrgang.

Er lautet nicht mehr

yptiſchen Sudan meldet

Wenn die USA. verxſuchen ſollten

Fallſchirmjäger landen im Londoner Kundfunk
Tolle Blüken der britiſchen Angſtpſychoſe Reuer Song für Engländer

w. Stockholm, 28. Juli. Die engliſche
Armee hat einen neuen Kriegsgeſang.

„Wir wollen unſere
Wäſche an der Siegfriedlinie aufhängen“,
dieſes Lied hat etwas an Aktnalität verloren.
Nein, der neue Schlager hat den Text
„There will always be an Fngland“ (Es
wird immer ein England geben). Das klingt
recht reſigniert und beinahe ſo wie „Noch iſt
Polen nicht verloren“.

In einem Artikel, der Englands große
Angſt und zugleich das Durcheinander ünter
den Londoner Propagandaſtümpern beweiſt,
reitet die Londoner „Daily Mail“ gegen den
britiſchen Rundfunk Attacke. Vor allem eine
Hörſpielſerie, die in allen Einzelheiten die
Landung von Fallſchirmjägern
ſchilderte, hat es der Zeitung angetan. Die
letzte Fortſetzung dieſer Serie habe groß und
breit erzählt, wie ſich die böſen Fallſchirm
abſpringer geſammelt hätten und nach einem
britiſchen Dorf marſchiert ſeien. Die Ein
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wohner des Dorfes hätten gerade die Stra
ßen mit Autos blockiert, und da habe die

Sendung ausgerechnet aufgehört. Jeder
andere, ſo fährt „Daily Mail“ fort, der eine
ſolche alarmierende Schilderung in einem
öffentlichen Lokal darböte, würde als Mit
glied der ſagenhaften fünften Kolonne ver
haftet werden.

„Auf ihn, Mädchen
Wie groß die aus dumpfer Angſt ge

borene Verwirrung in England iſt, davon
geben die täglichen Greuelmeldungen und
Erfindungen von Ab wehrmaßnahmen gegen
einen deutſchen Angriff den deutlichſten Be
weis. Jmmer verrückter werden die Metho
den, die dem engliſchen Volk als wirkſames
Mittel geprieſen werden. Ein tolles Stück
leiſtet ſich jetzt „Daily Mirow“. Die Zeitung
bringt das Bild eines Mädchens, das
einem Manne im deutſchen Stahlhelm und

Kömiſche Warnung an Vichy
Noch 20000 Italiener in Gefangenenlagern Scharfe Sprache

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hn. Rom, 28. Juli. Unmittelbar nach

dem Einzug der deutſchen Truppen in Paris
wandte ſich der in der italieniſchen Bot-
ſchaft verbliebene Vertreter Jtaliens an die
franzöſiſchen Militärbehörden
mit der Bitte um Befreiung der italieniſchen Zivilgefangenen. Trotz
eifrigſter genauer Nachforſchungen gelang es
aber in Paris, nur 300 Jnternierte aus
findig zu machen und in Freiheit zu ſetzen.
Alle anderen waren ins Innere des Lan
des verſchleppt worden.

Seither wurde die Regierung von
Vichy von italieniſcher Seite wiederholt
aufgefordert, die Freilaſſung der Jnter
nierten zu beſchleunigen. Wie langſam da
bei gearbeitet wird, geht daraus hervor, daß
die Zahl der heute noch in franzöſiſchen
Konzentrationslagern untergebrachten Jta

liener auf 20000 geſchätzt wird.
Aus dieſem Grunde richtete der Pariſer

Korreſpondent des „Giornale d'Jtalia“ fol
gende Anklage an Vichy: „Die Regie
rung von Vichy hat offenbar keine anderen
Sorgen, als die tägliche Ernennung neuer
Generalſekretäre. Dieſe Sommer-
friſchen regierung hat die elemen-
tarſten Pflichten die ſte imWaffenſtillſtandsvertrag über-
nahm, vergeſſen. Die Urſache dafür
iſt einmal der Haß gegen die Jtaliener, ſo
dann perſönliche Rachſucht, geſchäftliche Ri
valität, Denunziation und endlich die Un
vrönung und Konfuſion, die immer noch
in den Gebieten herrſcht, wo Frankreich
ſeine Ohnmacht, die traurigen Zeichen ſeiner
Dekadenz zu beſeitigen, mit Freiheit ver
wechſelt.“

Der Bericht des OKW.

Hilfskreuzer und Zerſtörer verſenkt
vombenan griffe auf. Haſenanlagen und Flugplätze

Berlin, 28. Juli. Das Oberkom
mando der Wehrmacht gibt bekannt:

Trotz Fortdauer der ſchlechten Wetterlage
gelang es der Luftwaffe, im Kanal und an
der Oſtküſte Englands einen Hilfskren-
zer von 7000 BRT, zwei Zerſtörer
und ein Haundelsſchiff von 5000 BRT
zu verſenken. Ein weiterer Zerſtörer
und zwei Handelsſchiffe wurden durch Bom
bentreffer ſo ſchwer beſchädigt, daß mit
ihrem Verluſt zu rechnen iſt. Ferner wur
den die Hafenanlagen von Swanſeg und
mehrere Flugplätze in Cornwall mit
Bomben belegt.

Bei den nächtlichen Einflügen britiſcher
Flugzeuge in Norddentſchland wur
den nur wenige Bomben abgeworfen. Sie
richteten keinen Schaden an.

Fünf britiſche Flugzenge wur
den über dem Kanal abgeſchoſſen, zwei
deutſche Flugzeuge werden vermißt.

Ein mit dem Roten Kreuz gekennzeich
netes unbewaffnetes Seenotflugzeng

iſt bei dem Verſuch, eine über See abge
ſtürzte Flugzengbeſatzung zu retten, von den
Engländern abgeſchoſſen worden.

Der italienische Wehrmachtsberi cht

Bomben auf Englands Flokte
Floktenſtützpunkt von Alexandrien bombardiert Vier Panzerwagen erbeuket

Rom, 28. Juli. Der italieniſche
Wehrmachtsbericht vom Sonntag hat
folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt: Der Flottenſtützpunkt von
Alexandrien iſt bombardiert worden.

Jn Nordafrika haben erfolgreich jen
ſeits der Cyrenaikagrenze gegen engliſche
Panzerabteilungen durchgeführte Angriffe
dem Feind ſchwere Verluſte zugefügt. Es
ſind vier Panzerwagen erbentet
und weitere ſechs ſchwer beſchädigt worden.
Außerdem wurden einige Gefangene ge

macht, darunter der engliſche Abteilungs
kommandant.

Unſere Luftgeſchwader haben geſtern im
öſtlichen Mittelmeer auf große
Einheiten der engliſchen Flotte
wiederholte und außerordentlich wirkungs-
volle Bombenan griffe ausgeführt.

Jn Bumbade, der Ausfallspforte des
Blauen Nils, an der Grenze von Jtalieniſch
Oſtafrika, hat ein italieniſcher Eingebvrenen
verband eine ſtarke feindliche Abteilung ver
folgt und ihr ſchwere Verluſte zugefügt.

Politische
Staatsſekretär im Reichsminiſterium für Volks

aufklärung und Propaganda, Hermann Eſſer, voll
endet am 29. Juli ſein 40. Lebensjahr. Eſſer gehört
als Parteigenoſſe Nr. 2 zu den älteſten Mitkämpfern
des Führers. Als Staatsſekretär für Fremden
verkehr, als Präſident des Reichsfremdenverkehrsver
bandes und als Leiter der Reichsgruppe Fremden
verkehr vereinigt Hermann Eſſer in ſeiner Perſon
die Befugniſſe, die für ihn als „Leiter des Deut
ſchen Fremdenverkehrs“ weſentlich ſind.

Der Präſident der italieniſchen Jndu
ſtrieorganiſation, Staatsminiſter GrafVolpi di Miſurata, traf auf Einladung der
Reichsgruppe Induſtrie in Berlin ein.

Nach mehr als einem Monat wurde jetzt in
London amtlich bekanntgegeben, daß bei der Mitte
Juni durch deutſche Flugzeuge erfolgten Verſen
kung des im Hafen von St. Na z aire vor Anker
liegenden Dampfers „Lancaſti a“ 2823
Mann ums Leben gekommen ſind.

Der amerikaniſche republikaniſche Senator
Vandenberg überreichte dem Kongreß in

Rundschau
Waſhington eine von einer Million Amerikaner
unterzeichnete Denkſchrift, in der verlangt wird,
daß ſich die USA dem Kriege fern halten.

Man rechnet damit, daß die Havanna-Konferenz am Montag in einer Voll ſitzung
die in den Ausſchüſſen e e neannimmt. Der Wortlaut der Beſchlüſſe dürfte am
Dienstag früh bekanntgegeben werden.

Die bolivianiſche Regierung hat über das
Minengebiet von Orure den Belagerungszuſtand verhängt. Die Maßnahme würde
veranlaßt durch blutige Zuſammenſtöße
zwiſchen Studenten und Volksfrontvertretern, die
dort zu einem Kongreß zuſammengetreten waren.

Japaniſche MarineLandungstruppen beſetzten am
Sonntag die Städte Swabue und Makung an
der Küſte der Kwangtung-Provinz,100 Kilometer nordöſtlich von Hongkong. Damit
kommt die Zufuhr durch die öſtliche Kwangtung-
Provinz ins unbeſetzte China unter ihre wirkſame
Kontrolle

Braunhemd einen Finger bricht,
unter der Ueberſchrift: Auf ihn, Mäd-
chen!“ Dazu veröffentlicht Daily Mirow
eine ausführliche Lektion „Wie man
einen Nazit außer Gefecht ſetzt,wenn dieſer ſchlimme Geſelle in dein Haus
kommt und dich an der Kehle packt. Ver
ſuche nicht zu entfliehen“, ſo heißt es, „oder
ſein Handgelenk zu ergreifen, ſondern brich
ihm den Finger.“

Denkmäler und Lakernenpfähle
Der „Evening Standard“, der ſeiner Zeit

nach dem feigen Altmarküberfall und der
Minenlegung in norwegiſchen Gewäſſern in
der Tonart der übrigen engliſchen Preſſe
prophezeit hatte, man werde Deutſchland
von den lebenswichtigen Eiſenerzzufuhren
Schwedens abſchneiden, iſt jetzt recht be
ſcheiden geworden. Er jubelt darüber, daß
London allein einhunderttauſend
Laternenpfähle im Gewicht von mehr
als 4 Ztr. je Stück, alſo 20000 Tonnen Roh
material der Nation ſchenken könnte.

„Aber dies iſt nur ein Anfang“. Die Be
hörden arbeiteten ſchon an den Park
gittern, die auf jeden Fall wegkommen
ſollten, und an dem Herausreißen von
Straßenbahnſchienen, die nicht wieder erſetzt
werden würden. „Aber noch mehr iſt not
wendig“, meint Evening Standard. „Jn
der Hälfte aller engliſchen Städte ſieht man
Denkmäler, die zu Ehren zahlreicher
vergangener Größen errichtet wurden, an
die man ſich heute nicht mehr erinnert oder
die beſſer vergeſſen blieben.“

Das Einſchmelzen von Denkmälern und
Laternenpfählen als letzte Rettung nimmt
ſich merkwürdig aus im Zuſammenhang mit
den üblichen Prahlereien über die „uner
ſchöpflichen Hilfsquellen der Welt“, über die
zu verfügen wenigſtens das britiſche Jn
formationsminiſterium behauptet.

Maſſenandrang zur Großen
Deutſchen Kunſtausſtellung

München, 28. Juli. Wenn es noch eines
Beweiſes bedurft hätte, daß Adolf Hitler
das deutſche Volk wahrhaftig zur deutſchen
Kunſt hingeführt hat, und daß dieſes Volk
auch mitten in ſeinem größten Schickſals-
kampfe Freude an der Schönheit edelſter
deutſcher Kunſt ſchöpfen will ſchon das
erſte Wochenende, an dem die Große Deutſche
Kunſt ihre Pforten geöffnet hatte hätte
können.

Am Eingang und auf den Stufen zum

dieſen Beweis nicht deutlicher erbringen

Haus der Deutſchen Kunſt drängten ſich
immer neue Maſſen von Volks
gen oſſen. Es waren Männer und Frauen
jeden Alters und Standes, unter ihnen
viele Soldaten und Offiziere, Jungen und
Mädel. Jeder konnte ſich überzeugen, daß
die ausgewählten Kunſtwerke ſtarke Beach
tung und immer wieder anerkennende Be
wunderung hervorriefen. Am Sonntag
allein haben weit über 10000 Volksd das Haus der Deutſchen Kunſt be
ucht.

Hprengſtoff- Verbrecher hingerichtet

Berlin, 28. Juli. Die Juſtizpreſſeſtelle beim
Volksgerichtshof teilt mit: Der am 26. Januar 1940
vom Volksgerichtshof wegen Vorbereitung zum
Hochverrat und Sprengſtoffverbre
ch en s zum Tode und zu dauerndem Ehrverluſt ver
urteilte 37jährige Erwin Seutz aus Berlin iſt
heute hingerichtet worden. Der Verurteilte hat
von 1934 bis 1937 Sprengſtoffanſchläge gegen Ver
ren und Sabotageakte geplant und or
ereitet.

Tödliche Abſtürze in Tirol
Jnnsbruck, 28. Juli. Der 17jährige Friedrich

Tiſch aus Oberachern (Baden) traf auf der Nord
ſpitze der Oetztaler Wildſpitze eine Wächte ab und
ſtürzte 400 Meter tief ab. Er wurde von einer
Rettungsmannſchaft bewußtlos aufgefunden und in
die Chirurgiſche Klinik nach Jnnsbruck gebracht.
Auf dem Transport iſt er jedoch ſeinen ſchweren
Verletzungen erlegen.

Am Totenkirchl iſt der 21 Jahre alte, in Köln
geborene Student der Techniſchen Hochſchule in
München, Karl Hopmann, tödlich abgeſtürzt.
Der Verunglückte, der bergſteigeriſche Erfahrung
hatte, war vor einigen Tagen auf das Stripſen
hochhaus gekommen und hatte eine Klettertour im
Kaiſergebirge unternommen, wobei er auch glück
lich als h e den 2193 Meter hohen Gipfel
des Totenkirchl erreichte. Beim Abſtieg ſtürzte er
dann ab. Seine Leiche wurde geborgen.

Opfer polniſcher Mordgier
Poſen, 28. Juli. Der fortgeſetzten Sucharbeit

der Zentrale für die Gräber ermordeter Volksdeut
ſcher gelang es in den letzten Wochen wiederum,
die Leichen von acht im Herbſt vorigen Jahres
verſchleppter Volksgenoſſen aufzufinden. Die
Ermordeten, die ſämtlich aus dem Warthe-Gau
ſtammen, wurden aus Einzelgräbern an der Strecke
KutnoLowitſch geborgen
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Fußball im Sportbezirk
Guten Fußballſport ſah man in den beiden

Pflichtgeſellſchaftsſpielen BSG Siebel SC Kön
nern. Hier gewann Siebel nach einer guten Geſamt
leiſtung 6:0 (4:0). Jm zweiten Spiel kam alſo doch

alle 1910 im Spiel gegen VC Ohberrzßlinagen na
gleichverteiltem Spiel zu einem 4:2 (1:0)Sieg.

FC Eintracht unterlag dem beſſeren Können von
LSV Waffenſchule 0:4 (0:3). GiebichenſteinSport
brüder SV 98 Reſerve 2:0 (0:0), VfL 96 Reſerve
gegen Sportfreunde Reſerve 7:4, SV Boruſſia
Keſerve Wacker Reſerve 3:2, Boruſſia 3 gegen
Wacker 3 3:5. Tura Gröbers unterlag knapp 3:4
(2:2) gegen SG Reichsbahn Halle.

Jm Spielbezirk Merſeburg ſpielten: Preußen
Merſeburg TSV Leuna 6:0 (3:0), VfL Merſe
burg Reſerve Spergau 3:0 abgebrochen und
Wallendorf Reichsbahn Merſeburg 13:0 (4:0).

Fußball um die Gebietsmeiſterſchaft
Bann 36 Halle, vertreten durch den Bannmeiſter,

PoſtSV Halle, hatte geſtern gegen Bann 302, ver
treten durch VfL Merſeburg, zum Spiel um die Ge
vietsmeiſterſchaft anzutreten. Der Bann Halle kam
durch gute Leiſtungen der Poſtelf zu einem 3:0Sieg.

Freundſchaftsſpiele der HJ. Fußball: Poſt B
gegen VfL 96 B 2 8:2. Handball: VfL Halle 96 A
gegen SV Boruſſia A 20:4 (11:0) und VfL Halle 96
A 2 Kröllwitz A 3:4 (0:3).

Handball
Am 18. Auguſt beginnen im Sportbereich die

Meiſterſchaftsſpiele. Es nehmen folgende Mann
ſchaften daran teil: DeſſauGroßkühnau, Deſſau 98,
VfL Halle 96, TSV Leuna, Concordia Delitzſch, VfR
Wörmlitz, TSV Pieſteritz, Nixe Deſſau, TV 1861
Weißenfels und TV Reichardtswerben.

Die Handballer warteten wieder mit einigen
Freundſchaftsſpielen auf, die gute Leiſtungen und
teilweiſe recht eindrucksvolle Siege brachten. VfR
Wörmlitz ſchlug VfL Halle 96 8:5 (2:4) und im
zweiten Spiel gewann VfR Wörmlitz gegen BSG
Siebel mit 13:3 (7:1) Toren. VfL Halle 96 hatte
gegen 22 Kayna in der erſten Halbzeit, gegen den
Wind ſpielend, mit 5:2 das Nachſehen. n der
zweiten Halbzeit jedoch ſetzte ſich das gute Können
des Sturmes der 96er durch, er ſchaffte noch einen
12:6Sieg. Auch VfL Halle 96 Frauen waren in
uter Form, ſie bezwangen Bleichert Leipzig 5:2
2: Dieskau gegen HTSV Halle knapp 9:8 (6:3).
Hoch gewann TV Nauendorf gegen KTV Halle 19:2
(8: TV Brudkdorf unterlag daheim gegen TV
Reinsdorf 5:10 1885 Merſeburg Kötzſchen
Beuna 10:6 (6:2).

Straßenmeiſter Kittſteiner erlitt am Sonntag in
Aſchaffenburg in dem über 75 Kilometer führenden
Wettbewerb eine weitere Niederlage. Er ließ den
Frankfurter Reubold enteilen und als er dann
mit ſeinem Landsmann Keßler die Verfolgung auf
nahm, war es zu ſpät. konnte ſich gerade
noch vor ſeinen Verfolgersins Ziel retten

Der Semperit Preis war am Sonntag das be
deutendſte Straßenrennen der Oſtmark. Bereichs
meiſter Rychlik holte ſich hier einen neuen Sieg.
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17. Fortſetzung
Albert Becher wird es heiß und kalt.

Unwillkürlich ſchreitet er ein wenig ſchneller
aus.

Ich weiß ein nettes Lokal hier, ganz in
der Nähe“, ſagte er ſchnell. „Wollen wir
dort eſſenRoſa nickt. Sie iſt eine beſcheidene Frau,
mit allem zufrieden.

Sie gehen zuſammen in das von Albert
Becher vorgeſchlagene Reſtaurant und eſſen
zu Abend. Das Thema Robert Kunkel iſt
allmählich verblaßt, wenigſtens nimmt
Becher es an. Jn Roſa dagegen bleibt ein
n Stachel zurück und bohrt und
ohrt

Nach dem Eſſen drängt Albert Becher
zum Aufbruch. „Die Pflicht ruft“, ſagt er
und reicht Roſa ihre Handtaſche. „Jch muß
mit meinem Laſtwagen weiter.

Roſa nimmt ſeufzend ihre Handtaſche
und erhebt ſich. „Ein ſchrecklicher Beruf,
Ihr Beruf. Jch verſtehe nicht, wie man
von ſolch einem un regelmäßigen Leben be
geiſtert ſein kann.“

„Wer ſagt Jhnen denn, daß ich davon
begeiſtert bin“, erklärt Albert Becher, wäh
rend ſie das Lokal verlaſſen und langſam
nach dem Parkplatz ſchlendern, wo der Laſt
zug ſteht.

„Wenn ich könnte, wie ich wollte, hätte
ich ſchon längſt die ganze Fahrerei an den
Nagel gehängt.“

Roſa wird hellhörig. Wenn jemand
ſchlecht von ſeinem Beruf ſpricht, hat ſie
immer einen guten Rat bereit.

„Jch wüßte einen Ausweg“, tut ſie ge
heimnisvoll.

Albert Becher wendet ſich ihr zu. „Was
wollen Sie damit ſagen

Roſa Schubalke zieht kokett die Unter
lippe ein. „Darüber reden wir ſpäter ein
mal wenn Sie mich beſuchen

Albert Becher iſt allein
„Verdammt“, flucht er vor ſich hin. Das

hätte zünftiger auslaufen müſſen, heute.“

Jn der Mittagszeit hat Käthe Buchloh
nur wenig Zeit. Der Weg von ihrer Ar
beitsſtätte bis nach Hauſe nimmt gut zwan
zig Minuten in Anſpruch. Wenn ſie die
zwanzig Minuten für den Heimweg rechnet
und die zwanzig Minuten für den Rückweg,
ſo ſind das allein ſchon vierzig Minuten,
die von ihrex eineinhalbſtündigen Mittags
dauſe abgehen. Die reſtlichen fünfzig
Minuten genügen gerade, um in Ruhe das
Nittageſſen einzunehmen und ſich dann noch
ein wenig friſch zu machen.

s ſie nach Hauſe kommt, ſteht bereits
das Mittageſſen auf dem Tiſch. Gewöhnlich
muß ſie, wenn der Vater Tagdienſt hat, mit
der Mutter allein eſſen, aber heute hat der
Fater Nachtdienſt und kann mit ihnen zu
jammen eſſen.

Gerade will ſie ſich auf ihren gewohnten

Mitteldeutſchland
Ein weikerer Sohn unſeres Gaues

Ritterkreuziräger

Elſterwerda. Nachdem kürzlich bereits
ein Sohn des Kreiſes Liebenwerda, der
Major Erich Walther aus Gorden, mit
dem Ritterkreuz ausgezeichnet worden war,
hat jetzt Generalmafor Erich Straube,
der Sohn des verſtorbenen Seminarober
lehrers Straube in Elſterwerda, dieſe hohe
Auszeichnung erhalten.

Erich Straube wurde am 11. Dezem-
ber 1887 in Elſterwerda geboren. Seine
Mutter lebt heute noch dort. Er hat vom
6. Lebensjahre an die Seminarübungsſchule
und nachher die Privatſchule in Elſterwerda
beſucht. Jm Anſchluß ging er auf das
MackenſenG n in Torgau, wo er
auch die Reifeprüfung beſtand. 1907 wurde
er Fahnenjunker im Jnfanterie- Regiment
Nr. 62. Er beſuchte die Kriegsſchule Metz
und wurde im Januar 1909 Leutnant. Jm
Weltkrieg wurde er als Regiments- Adjutant
verwendet und in den letzten Kriegsmonaten
in Generalſtaäbsoffiziersſtellungen. Jn der
Reichswehr war er Chef einer ſchleſiſchen
Maſchinengewehrkompanie. Nach Kommandos
als Generalſtabsoffizier und als Lehrer an
der Kriegsſchule Dresden wurde er 1934
Kommandeur eines Göttinger Regiments
Dann war Oberſt Straube Kommandeur der
Kriegsſchule München. Bei Ausbruch des
jetzigen Krieges wurde er als Diviſions
kommandeur verwendet. Im Juni 1939
wurde er zum Generalmajor befördert.

Generalmajor Straube erwarb ſich
entſcheidende Verdienſte um den Durchbruch
durch die Maginotlinie ſüdlich Saar
brücken zwiſchen Saaralben und Püttlingen.
Die durch ſtarkes und überraſchendes Flan
kenfeuer aus bisher unbekannten Kampf
ſtänden entſtehende Angriffskriſis wurde
allein durch das perſönliche Eingrei-
fen des Generalmajors Straube überwun
den, der an Ort und Stelle im Feuer die
verlorengehende Zuſammenarbeit immer
wiederherſtellte und ſo perſönlich die Grund
lagen zur Niederkämpfung der Bunker und
zum endgültigen Durchbruch ſchuf. Bei den
anſchließenden Verfolgungskämpfen riß er
ſeine Truppe in derart ungeſtümem
Tempo vorwärts, daß die franzöſiſchen
Gefangenen erklärten, ſie wüßten nicht,
wann die Verfolger überhaupt geſchlafen

hätten. Eine ſchwere Kriſe überwand
Generalmajor Straube auch am Rhein
Marne-Kanal bei Lagarde. Er führte den
entſcheidenden Stoß, der die Kanallinie zu
Fall brachte.

Torgau. (Die erſten werden an
geprangert.) Bei einer polizeilichen
Kontrolle der Verdunkelung wurden drei-
zehn Perſonen feſtgeſtellt, die die Verdun
kelungsmaßnahmen überhaupt nicht oder
nur ſchlecht durchgeführt hatten. Gegen ſie
wurde Anzeige erſtattet. Außerdem werden,
wie angedroht wurde, ihre Namen durch
Handzettel den Mitbewohnern ihrer Häuſer
bekannt gegeben werden.

Schkopan. Beim Baden ertrun-
ken.) Jn der Nähe einer Bauſtelle auf der
Korbethaer Flur ſichteten Arbeiter in der
Saale eine männliche Leiche. Der Tote, der
etwa 28 bis 80 Jahre alt ſein dürfte, war
nur mit einer Badehoſe bekleidet. Der Mann
iſt anſcheinend beim Baden ertrunken.

Gernrode. (Die Kindesausſetzung
aufgeklärt) Wie berichtet, hatte in der
vergangenen Woche eine Frau ihr zwei
jähriges Kind im ſtädtiſchen Kindergarten
abgegeben und nicht wieder abgeholt. Der
Fall iſt nun aufgeklärt. Die Mutter hatte
das Kind dorthin gebracht, da ihr die Geld
mittel ausgegangen waren und ſie ſich mit
Selbſtmordgedanken trug. Sie hatte
ſich in Gernrode ein anderes Unterkommen
geſucht. Die Ermittlungen der Polizei in
Deſſau, woher die Frau ſtammte, führten
dazu, daß die Schweſter der Frau Mutter
und Kind heimholte.

Liebeselixier ſollte helfen

Magdeburg. Das Sondergericht
Magdeburg hatte gegen einen 19 Jahre
alten ehemaligen Fürſorgezögling zu ver
handeln, der auf einem Bauernhof beſchäftigt
war. Als die Ehefrau des zur Wehrmacht
einberufenen Bauern eines Vormittags ihr
Frühſtück verzehren wollte, machte ſie die
Feſtſtellung, daß jemand ein ſandartiges
Pulver in die Suppe geſchüttet haben mußte.
Gewiſſe Verdachtsmomente führten zur Feſt
nahme des früheren Fürſorgezöglings, der
dann auch geſtand, das Pulver, ein in Apo
theken käufliches Mittel, das in der Tier
zucht dazu dienen ſoll, den zu erwartenden
Zuchterfolg zu ſteigern, in die Suppe ge
rührt zu haben. Er hatte dieſes Pulver als
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Platz ſetzen, als der Blick auf einen weißen
Briefumſchlag fällt, der geſchloſſen neben
ihrem Teller liegt.

„Poſt? Für mich?“
Die Mutter nickt.
Jm erſten Augenblick denkt Käthe daran,

daß es ein Brief von Robert ſein könnte
und ihr Herz ſchlägt unruhig. „Endlich“,
denkt ſie, „er hat doch Wort gehalten.“

Dann aber ſieht ſie die geſchriebene
Adreſſe. Nein, es iſt eine andere Hand
ſchrift als Robert ſie hat.

Langſam legt ſie den Brief beiſeite und
beginnt mit dem Eſſen. Keiner von den
Eltern ſoll merken, wie enttäuſcht ſie iſt.
Sentf ein beſonderes Intereſſe öffnet ſie den

rief.
„Sehr verehrtes Fräulein BuchloheIch bitte vielmals um Entſchukldigung,

wenn ich Jhnen, wo ich Jhnen doch gänz
lich unbekannt bin, einen Brief ſchreibe.
Und dazu noch einen Brief, der ſich in
Jhre Privatangelegenheiten miſcht.

Jch muß es Jhnen einmal ſagen, weil
ewiſſe andere Leute nicht den Mut dazu
aben, daß Robert Kunkel ein ſchlechter

Menſch iſt, der allen Weibern nachläuft.
Nicht, daß er es damit bewenden läßt, daß
er mit Jhnen ſo gut wie verlobt iſt, nein,
er muß noch immer andere haben, an jedem
Finger eine.

Ich weiß es ganz genau, daß er bei
einer gewiſſen Roſa Schubalke gewohnt
hat, als man ihn bei Koska Söhne her
ausgeworfen hat. Und das mit Recht,
muß ich ſagen. Als er aber dieſe Roſa
Schubalke leid war, kehrte er nicht etwa
in ſich, ſondern ging mit einer anderen
davon, weil ſie ihm eine neue Stelle be
ſorgt hat im Geſchäft ihres Vaters, der
aber auch nichts taugt, weil er ein
Schwätzer und Lügner iſt.

Nun aber könnte ich mir denken, daß
Sie das alles ſelbſt einmal merken und
früh genug Jhre Konſequenzen, daraus
ziehen würden. Dem wäre auch ſo, wenn
es nicht einen Menſchen gäbe, der Sie ſehr
verehrt und noch mehr liebt. Es iſt Herr
Michael Heiberg, der ein ehrenwerter
Mann iſt und für den ich meine Hand
ins Feuer lege.

Und jetzt will ich ſchließen, weil ich
weiß aus den vielen Erzählungen von
Herrn Heiberg, daß Sie ein anſtändiges
Mädchen ſind, wohl wiſſend, was Sie zu
tun und zu laſſen haben.

Jhre ſehr ergebene
Karoline Herwegh,

Wirtin des Reſtaurants
„Zur ewig jungen Liebe.

Käthe läßt den Brief ſinken und blickt
ſtarr geradeaus. Jn ihrem Kopf geht alles
kunterbunt durcheinander. Sie weiß nicht,
ob ſie empört ſein ſoll über den Brief, den
ihr da eine fremde Frau ſchreibt, von der
ſie zwar ſchon einmal gehört hat, aber die

ihr doch völlig fremd iſt und die ſich keines
wegs in ihre Privatangelegenheiten zu
miſchen hat.

Der Mutter iſt ſogleich die Veränderung
an Käthe aufgefallen. Sie ſchrickt ein wenig

zuſammen. und ſelbſt der Vater, der ſich
gerade ſeine Zeitung herbeigeholt hat, ſieht

ſie überraſcht an. „Was fehlt dir denn,
Käthe“, fragt er und ſetzt ſich ihr gegenüber
an den Tiſch.

Käthe ſteht auf und geht, den Brief in
der Hand, mit unruhigen Schritten in dem
kleinen Wohnzimmer auf und ab. Sie gibt
keine Antwort auf die Frage

Die Eltern ſehen ſich verſtändnislos an.
„Was ſteht denn in dem Briefe? Sprich

doch endlich.“
Käthe iegt den Brief auf den Tiſch.
„Leſt ſelber“, ſagt ſie. „Jch kann nicht

mehr.
Der Vater nimmt zögernd den Brief.

Er lieſt ihn einmal und dann noch einmal
von vorne bis hinten, Dann legt er ihn
zurück auf den Tiſch, und erſt nach einer
langen Weile fragt er: „Und was willſt du
nun tun

Ich weiß nicht ſagt ſie hilflos und blickt
ins Leere.
F gtr Vater überlegt lange, ehe er weiter
pricht.

„Jch glaube nicht, daß hierzu noch viel
zu ſagen iſt. Es ſieht nicht ſo aus, als ob
der Brief nur aus Gehäſſigkeit geſchrieben
wäre. Es wird ſchon ſtimmen. was die
Frau da ſchreibt, und eigentlich iſt es auch
dasſelbe, was die Mutter und ich dir ſchon
immer geſagt haben. Laß die Finger von
dieſem Robert.“

Käthe ſitzt da und überlegt. Plötzlich
ſteht ſie auf und ſagt Ich muß ins Ge
ſchäft aber Samstag fahre ich nach
Vierſen. Ich will mit Robert ſprechen.

„Nach Vierſen? Deswegen willſt du
auch noch nach Vierſen fahren. Ich glaube,
daß es doch beſſer iſt

„Jch fahre nach Vierſen“, unterbricht ihn
Käthe und geht hinüber in ihr Zimmer.

Der Vater will aufbrauſen und ſie zu
rückrufen.

Da fällt ihm die Mutter ins Wort „Laß
ſte doch. Sie wird wohl wiſſen, warum ſie
nach Vierſen fahren will. Vielleicht will ſie
mit Robert Schluß machen und dann iſt es
wohl das beſte, daß ſie ſich noch einmal mit
ihm ausſpricht.

„Wenn du meinſt, Mutter
c Die Mutter nickt. „Jch meine es

on
Wenn man von Getlenkirchen in Rich

tung der holländiſchen Grenzſtadt Sittard
fährt, gelangt man, kurz vor der holländi
ſchen Grenze, in das kleine Städtchen
Heinsberg.

Es iſt Sonnabend, als Robert Kunkel
nach Heinsberg kommt, wo er zum erſten
Male bei den Petereits im Hauſe eingeladen
iſt. Dieſe Einladung bedeutet für Robert
ſehr viel, denn er rechnet damit, daß er
von jetzt an endlich etwas zu tun bekommt.
Zwar hat er in der Zeit, ſeit er bei Petereit
angeſtellt iſt, hin und wieder eine kurze
Fahrt mit dem Sattelſchlepper gemacht, aber
meiſtens iſt nichts zu tun und er kann her
umlungern und bummeln. Das einzige, wo

gen

eine Art „Liebeselixier“ betrachtet in der
Hoffnung, die Frauen; denen er es eingab,
ſeinen Wünſchen gefügig zu machen. Der
Angeklagte gab an, er hätte das Mittel bei
der Bäuerin „ausprobieren“ wollen, um es
dann bei einem Mädchen zu verſuchen, auf
das er ein Auge geworfen hatte. Das
Sondergericht verurteilte ihn zu neun Mo
naten Gefängnis.

Verbrauchereichtpreiſe ab 28. Juli

Der Oberpräſident Preisbildungsſtelle in Magde
burg hat folgende Exzeugerh' hſtpreiſe und angemeſſene
Verbraucherrichtpreiſe im Wirt chaſtsgebiet Sachſen
r die vom 28. Juli 1940 bis auf weiteres
gültig ſind.Zfe nachfolgende Aufſtellung nennt jeweils zuerſt den

ErzeugerBruttopreis je kg, je Stück oder Bund
in Rpf., dann in Klammern den angemeſſenen Ver
braucherrichtpreis, der bei direkter Lieferung vom Er
zeuger an den Verbraucher 12 v. H. weniger beträ

Kopfſalat A 5, B 3 (A 9, B* 6); Spinat 12(20); Blumenkohl, mindeſtens 150 mm Durchm. 20 35);
120 mm Durchm. 17 31); 90 mm Durchm. 12 22)5
unter 90 mm Durchm. 6 132), auf die Blumenkohl
ErzeugerGrundpreiſe kommt ein Zuſchlag im Preis
ebiet B 3 Rpf.; Kohlrabi I 5 E 9, U 4 S 9,

3 5, B. s 5) Frübwirſis 6, (11);
weißkohl 45 (8); Frührotkohl 8. (14); Gurken, Haus
A 16, B 13 (A 26, B 21); Eſſig, 3-6 cm 25 (49)
6——9 cm 15 (20); Einl. 9--15 em 10 (15); über 15 cm 7,5
(13); Salat 6 (11); Knudel- B 3 (B 7); Tomaten,
A 24, B 19 (A 39, B 31), Freiland- A 18, 8 14 (A 30,
B 23); Schoten 105 (18); Puffbohnen 10 (17); Bohnen,
grüne o. F. 11 (19), m. F. 9 (15), Wachs o. F. 13 (22),
m. F. 11 (19), Stangen o. F. 15 (22), m. F. n (19),
Stangen, Wachs 13,5 (23); Möhren, Nantaſſer 5 (9),
Pariſer 6 (10); Radies (Bd. je 10 Stck.), runde A
B' 2 (A 6, B. 5) lange A 4, 5(A 7, B 6);
Würzburger K 8, B. 6 (A 13, B 1)h; Rettich,
gezaſg. 6--10 cm Durchm. Gr. IA 7, B 5 (A 12,

6), 3-6 cm Durchm.-Gr. II A 5, B 2 (AB. 5); Peterſilie (grün) 25; Dill, bis 15 em lang 20,
über 15 cm lang 8; Bohnenkraut 15; Sellerie m. Laub,
Bund je 10 Stück) mind. 100 mm Durchm. 125
80 mm Durchm. 100 155), 50 mm Durchm.
E 95); Selleriegrün *40 63); Porree, mind. 10 mm
Durchm. 25 40); unter 10 mm Durchm. *10 E 16);
Zwiebeln 13; Rhabarber e A 5,5, B 3 (A 10, B 6),
Grün) A 5, B8 (A 8 6); Stachelbeeren, reif A 1B. 10 (A 32, B 15); Himbeeren, Garten- A 35, 5 2
(A 51, B 41), Ausleſe in Kleinpackg. A 38 (8 56);
Johannisbeeren, rot und weiß A 15, 12 (A 23, B 19),
ſchwarz 32 (47); Süßkirſchen A 26, B 21 (A 38, B
Sauerkirſchen, Amarellen A 26, B 21 (A 38, B 31),
mittelfr. A 23, B 20 (A 34, B 30), kleinfr. A 20, B i

30, B 27); Aprikoſen A 32, B 28 (A 17, ß
r gritgumen A B 18 (A 36, B 27); Spillinge A 12,

10 (A 18, B. 16) Birnen (Bunte Juli) A 20, B
(A 30, B 23), (Peters) A 15, B 12 (A 23, B 19), (Wein
birne od. Amelotte od. Sommermagdalene und Muskateller)
Als, Bs (A20, B 13); Frühäpfel, Weiß. Klarapfel, Schöner a.
Bath A 25, A 20, B. 15 (A 37, A 30, B 235); Aepfel
Weißer Aſtrachan und Roſenapfel A 13, B 9 20, 5 19;
Aepfel 5, Charlamowsky A 1l, B 8 (A 17, B 5); Fa
äpfel C I B 6 (B 10); en (Sammlerpreis): 84;
Steinpilze A 40, B 30; Maronen 20; Heidelbeeren 22.

Das Ernten nachſtehender Sorten Möhren iſt unter
ſagt Flakeer, Sudenburger, Lange rote ſtumpfe. Die
angemeſſenen Verbraucherrichtpreiſe ſind unter Beachtung
der feſtgelegten Handelsſpannen und eines Durchſchnitts
frachtſatzes errechnet und berückſichtigen den Abſatz über
Groß und Einzelhandel bei. Bezug aus dem Gebiet
SachſenAnhalt. Keine Verteilerſtufe iſt durch Angabe
der angemeſſenen Verbraucherrichtpreiſe von der Pflicht
zur ordnungsmäßigen Kalkulation entbunden.

mit er pünktlich rechnen kann, iſt ſein Lohn,
der ihm jeden Freitag zugeſchickt wird.

Als er einmal Jolla gegenüber ſich wun
derte und ſie fragte, ob in ihrem Geſchäft
immer ſo wenig zu tun ſei, ſagte ſie nur:
Warte abl“

Gut, Robert Kunkel konnte warten. Die
Hauptſache war ja ſchließlich, daß jeden
Freitag die Pfefferminzchen anrollten.

Die Glocken im Heinsberger Kirchturm
läuten den Sonntag ein, als der Omnibus,
mit dem Robert ankommt, in einer ſcharfen
Kurve über den Marktplatz rollt und dort
ſtehenbleibt.

Ein wenig ſteif geworden von der holpri
gen Fahrt, reckt Robert die Glieder und ſieht
ſich auf dem Marktplatz um. Er hatte da
mit gerechnet, daß Jolla da ſein würde.
Aber eine Jolla war nicht zu ſehen.

Das ſtimmt ihn etwas ungemütlich, und
Fonr mißmutig macht er ſich auf den Weg.
Jolla Petereit ſollte nur nicht glauben da
er ihr nachlief.

Als er endlich vor dem Petereitſchen
Hauſe ſteht und die Tür nach einer Weile
geöffnet wird, bleibt jedoch nicht mehr viel
von ſeinem Selbſtbewußtſein übrig.

In der Tür ſteht eine Dame, Jolla
Petereit!

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel
r

7

5

WVaagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 6. Ausſchame n e e esewebe, 14. Geheimgericht, 16. Fluß im Harz, 18. Stadtund Fluß in der Schweiz, 20 Vateg Mädchen
name, 24. Stadt an der Moſel, 25. winterliche Raitur
erſcheinung, 26. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht 1. Entwicklungsſtufe von ekt2. deutſcher Volksliederſammler r
abſchni 4. Abſtreichmeſſer, 5. griechif Buchſtabe,
6. und 8. ſiehe Anmerkung, 10. Sterbeort Wallen
18. Zahlungstermin, 15. Leitgedanke, 17. RMinera
D. ſchwediſcher Tierſchriftſteller, 21. Papagei, 23. Männer

ame.
Anmerkung: 1., 6., 8. und 26. ſind vler Sroſtädte in Frankreich; um 1., 6. und 8. Se im S

1940 erbitterte Kämpfe ſtatt, bei 26. erfocht unſere Luft
waffe einen Sieg.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels

Waagerecht: 1. Zehnkampf, 8. Aloe, 9. Peru,
10. Ulrich, 11. Tag, 12. Ming, 18. Lage, 14. Era,
15. uzen, 18. Stab, 22. Ter, 23. Siade, A. Anis,S. Eber, 26. Hoch ſprung. Sentkrecht: 1. Zaum,
2. Eui, 8. Horn, 4. neigen, 5. Meta, 6. Prag, T. Fu
13. Laſter, 15. Utah, 16. Zeno, 17. Erich, 19.
20. Aden, 21. Berg.
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Fünf Tote bei dem vVerkehrsunglück

in Kloſtergröningen
Kloſtergröningen. Die Zahl bderer, die

bei dem ſchweren n a lück beiKloſtergröningen kürzlich ums Leben ge
kommen ſind, hat ſich noch erhöht. Jm Kran
kenhaus ſind noch eine Landarbeiterin und
ein Landarbeiter ihren Verletzungen er
legen, ſo daß fünf Tote zu beklagen ſind.
Die Betroffenen waren vom Wagen ge
ſchleudert worden.

Pepataturen Waren Cumml Bleder

Leipzig. er e elich verunglückt) Jm benachbarten
Wachau wurde der 15 Jahre alte Karl
Opitz bei dem Verſuch, einen beladenen
Kohlenwagen mit einer Zugmaſchine in
einen Schuppen zu fahren, tödlich verletzt.

m tieFrtterteitellcheine für Vande

Zur bevorzugten a nachſtehend le
aufgeführter Hunde mit pflanzlichen Futter
mitteln iſt mit Wirkung vom J. Auguſt 1940
ab er Futtermittelſchein für Hunde eingeführt
woörden, und zwar für:

a) Dienſthunde der Behörden,

b) n die für den Heeres oder Polizeibedarf gemuſtert
Blindenhunde,
Raſſezuchthunde, die in Zuchtzwingern gehalten werden,

e) Jagdhunde, die in Zuchtzwingern gehalten werden,
Dienſthunde der NSDAP., ihrer Gliederungen und an

geſchloſſenen Verbände,9) Hunde, die in Tierheimen gehalten werden.
Als Nachweis für den Beſitz ſolcher Lande gelten für die

Gruppe
a) der Dienſtausweis der betr. Behörden,
b) der Muſterungsausweis,
c) der amtliche Blindenausweis,
ch die Beſtätigung des Reichsverbandes für Hundeweſen

e. V. in Berlin,
e) die Beſtätigung des Kreisjägermeiſters,

die Beſtätigung des Reichsſchatzmeiſters derr NSDAP.
oder der Muſterungsausweis,

g) die Beſtätigung eines dem Dierſchutz angegliederten
Tierſchutzvereins.

Die Futtermittelſcheine für Hunde werden nur auf An

trag ünd gegen Vorlage des l rerrigr Na weiſe int
unterzeichneten Amt, ren ar innerhalbder Verkehrsſtunden von bis 12 Uhr ausgegeben
und zwar:
am Mittwoch, dem 31. Juli 1940, an die Hundebeſitzer mitdem Anfangsbuchſtaben A vis G;
am Donnerstag, dem J. Auguſt 1946, an die Hundebeſitzer

mit dem Anfangsbuchſtaben H bis Oam Freitag, dem 2. Auguſt 1940, an vie Hundebeſitzer mit

dem Anfangsbuchſtaben P bis Z.
Hundehalter, die keine Futtermittelſcheine erhalten, haben

die Möglichkeit, ſich am freien Markt mit Futtermitteln
einzudecken.

Die unrechtmäßige Benutzung von Futtermittelſcheinen
iſt ſtrafbar.

Halle, 27. Juli 1940. Ernährungs und Wirtſchaftsamt
der Stadt Halle

Einkauf tatchen o r Bieler

Nach „haufer Lügen“, Heinz Rühmann's ersfem
Regieerfolg, jetzt wieder ein neues, ganz entf-

zuückendes Groß Lustspiel

Ein sonnlger Film zum Schmunzeln,
Lachen und Glücklichsein

Hertha Feſſer Roif Wein
iise Strobowa, Helmut Welfz, Hans Leibelt,
Gretl Melmer, Win Pomgrat-Fafzbaender,

Spielleitung

Heinz Rühmann
Der Erfolg des Films War sehr groh. Es gsb
weit und breit nur vergnügfe Gesſchter und
auf der Strafe noch vie Schmunzeln u. Gelächter.

EGoerl. Volkszeifuno).

Die Auhenaufnahmen wurden in und bei Rothenburg
gedrehi, und die Heſferkeit dieser Landschaft pati

b heure

4.00 6.00 8.20 Uhr.

gut zu der Fröhlichkeif dieses Films,
Hierzu in jeder Vorstellungi

Die neuerte Wochenschaul
Jugendiieche nicht zugelassen!

Werktags:

Wroßo Uiriehstr e 51

Ab heute Montag:
Ein neues, köstlichey Tohls-ustsplel

bei dem das Lachen kein Ende nimmt

Heiteres Gewitfer im Ehefrühling. Ein aufregendes
Spiel des Zufalls, in dem ein heimlicher und ein
falscher Ehemann eine Schwiegermutter und eine
Braut aus dem Häuschen bringen und in dem Von

allen mehr als reichlich gemogelt wird.

Stellen Sie sich vor eSie Leizt ihrer Muſter elnen falschen Schwiegersohn

vor und der Richtige kommt dazu und findet
„den fFalschen““ in seinem Schlafzimmer. Es scheint
bedenklich. und ist doch harmlos. Vor allem aber
isf es s0 komisch und lusfig, daß Sie es unbedingt

erleben müssen.

Grete Weiser Mady Rahl
Annemarie Holfz, Günther Lüders, Hans
Nlelsen Spielleiftung: Paul Heidemann

Die neueste Wochenschau!

Jugendliche nicht zugelassen
Werktags: 3.50 6.00 8.20 Uhr.

Ah heute

Paul

Film.

Hannelore Schroth
e Kanl, Hans Holtonkels, Eiga Brink
in dem grohen Terra-Film:

Flieder
Ein bezauberncler, lustiger

Ein Film. Wie ein
weißer Fliederstrau, schön
und Voll Verliebfer Poesie.

Montag
Jeanette m Dort on rin

PoSse Mcurie
Tägl. 3.30 5.30 8.30 Uhr

Für ſugendliche nicht zugelassen.

Der singende Tor
Werkt. 3.45 5.45 8.30 Ohr

Für ſugendliche nicht zugelassen.

Ab heute Montag
bis einschl. Donnerstag

Neuaufführung
des erfolgreichen Ufa-Films

Mutter und Tochter
im Wettstrelt um
sehen Mann dagibt tausend röetnens

Situationen.

Drollerie
Schroth und
setzen diesem Film hundert

rohe Lichter auf.
en

Die Anmut und natürliche
von Hannelore

Mady Rahl

mit er großen Besetaung:Iſt neuesſe d r Karl Ludwig Diehi
Jugendliche nicht zugelagren

W. 4.00, 6.00, 8.20 Uhr

Brivitte Homey Herm. Speelmans

W. Lelbeit Win Sehur u.
Willy Birgel

in seiner ersten Rohe als englischer
Lagerkommandant.

kauft

Altgold, Bruchsliber, Double

KURT WEISS
Sr. Ulrichsir. 55 geg. W. F. Wollmer
genehmigt. Bescheld Nr. 40/11748

Die Geschichte einer abenteuer-
Uchen Flucht, eſner großen Liebe
und einer sengationellen Flucht

aus dem Jahre 1914

Dazu die neue
große Wochenschau

Jugendliche zugelassen!

M. Lonſa
Uhren- Reparaturen
billig nd Garantie Preisangabe vorb.

Jetzt tägl. 2 Vorstellungen
Beginn: 6,00 u. 8.30 Uhr.

Große Steinstraße 33

Ecke Margaretensett,

Hoffmanns Ricena

Deufsches
Berufserziehungswerk

Kreis Hatte-Stact
Gustav -NachtſgakStr. I. Ruf 21989

Derminangabe für den Beginn folgender Lehr
gemeinſchaften:

Durchſchreibebuchführung (Montag und Donnerstag).
hen Montag, den 5. Auguſt 1940, um 18.20

Zimmer 19.Dur Ahrelrehichighrung (Montag und Donnerstag)

eginn Montag, den 5. Auguſt 1940, um 20.80
Uhr, Zimmer 19.Anmeldungen werden bis zum Beginn in der obigen

Dienſtſtelle entgegengenommen.

Deutsches
Berufserziehungswerk

Kreis Hafte-St achte
Cugtay Nachtjgal-Str. t. Ruf 21989

Jm Berufserziehungswerk Halle-Stadt beginnen
in den nächſten Tagen folgende Lehrgemeinſchaften:

Kaufm. Grundlehrgang Stufe T (Ta n
ſchaft): Dauer 144 Stunden, Gebühr 46,50 RMSchönſchreiben, Schriftverbeſſerung (Montag und Don

nerstag 20.30 bis 22.30 Uhr): Dauer 24 Stunden,
Gebühr 7,50 RM.

Kurs Stufe I (Eilſchrift für Anfänger, Diens
tag und Freitag bis 22.30 Uhr): Dauer 36
Stunden, Gebühr 8 M.Anineldungen ſind hier zu richten an die obige

Dienſtſtelle

Was muß die Hausfrau
vom Biere wiſſen?!

Im allgemeinen fällt das Bier unter
die Zuſtändigkeit des Vaters, aber

auch hier gibt es eine Ausnahme
Köſtritzer Schwarzbier! Denn Köſt

xitzer Schwarzbier iſt der altbekannte
herzhafte Haustrunk, den zu beſorgen und immer auf V
der Hausfrau obliegt.
kräftige „Beigabe“ zu allen Mahl-
zeiten, als ſchmackhafte „Abrundung“
jedes Eſſens iſt Köſtritzer Schwarz
bier überall beliebt bringen Sie
es morgen auf den Tiſch als Ueber
raſchung, über die ſich jeder freut
Köſtritzer Schwarzbier iſt erhältlich

Alisliher,

Gen. Owst. A 29772

Silhermüngen zen
Georg Dunker, Juwelier
Halle, Leipziger Straße 16

Hoffmagoa“s Reg a wied abgegeben ber die
x- Abschnitte etiesrerte) der Reichsbrotkarte

Das bewährte
Kindernährmittel

auf Reis- Grundlage
schmackhaft und nahrhaft!

on
Haercher 4(0.

jetzteam Stadttheaterrn ermorktMäschetruhen

kauſt men gut

vrrat zu halten bei Entenküken Fragen
Als nähr korv-lünr ein gel roten Sie bitte ſtets mehr

eſpeigerstr. s ingede rer Spitze 30,part. rechts wort

beleben die Wirtschaft tn t.

nach. Oefters laufenſauſgeſuche nämlich Angebote
stellen-
III Zzüe gebr. Möbel

bei der MR8 erft
nach einigen Tagen

zahlt gute Preiſe ein. Mehrmaligemittel qihaen e und Lebens Meter Ja 5ch rade M ehe
g e dere Dachritzſtraße 7. ratſam, damit die

auer, Köckern üb. eingegangenen An
Bitterfeld. J gebote reſtlos ausfwartnug verſchiedene gehändigt werden

in der gauamilichen täglich od. dreimal können. AushändiAnzeigen er S Lohnſuhren. gung erfolgt nut
Kleintransporte gegen Vorlegung

Ruſ 31500 u. 25305 des Offerteſcheines.

Partei amtliche

Bekanntmachungen

Kreisfrauenſchaftsleitung
Mittwoch, den 31. Juli 1940:

Ortsgruppe Johannesplatz
Ausflug, Treffpunkt Lutherplatz 14.30 Uhr.

Donnerstag, den 1. Auguſt 1ors
Ortsgruppe SteintorOeffentlicher Frauenabend, Deutſches Haus, 20 Uhr.

R DIREKTE DRAH

29.
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Flaggen heraus
Aufruf an die halliſche Bevölkerung

Am Dienstag, dem 30. Juli 1940,
vormittags 11 Uhr, findet im Ehrenhof
der Heeresnachrichtenſchule die feierliche
Begrüßung einiger aus dem Felde zu
rückgekehrten Einheiten unſerer Nachrich
tentruppen ſtatt.

Um auch äußerlich der Bewunderung
für die Leiſtungen unſerer Frontſoldaten
und unſerer herzlichen Verbundenheit mit
ihnen Ausdruck zu verleihen, bitte ich die
Bevölkerung der Gauſtadt Halle, an
dieſem Tage durch reichen Flaggen
ſchmuck der Häuſer unſere heimgekehrten
Faldaten zu ehren.

Heil Hitler!
Dohmgoergen, Kreisleiter.

Halle am Sonnkag
Vom Sommer an ſich hat man eigentlich

eine andere Vorſtellung als wie er ſich uns
beiſpielsweiſe geſtern, und das noch auf den
Sonntag, vorſtellte. So fielen die „Frei-
luftreize“ wie Badbeſuch und Spaziergang,
geſtern ziemlich dünn aus, was jedoch an
ſich die Hallenſer nicht daran hinderte, zu
Tauſenden nach den Paſſendorfer
Wieſen zu ſtrömen, um hier Zeuge ſpan
nender Pferderennen zu ſein. Sie hatten
über das Wetter nicht zu klagen, und was
an ſommerlicher Wärme mangelte, erſetzte
vielfältig die innere Spannung, die ſolche
Rennen mit ihren Wetten auszulöſen pflegt.

Das ſchönſte und inhaltvollſte Sonntags
erlebnis aber war denen zuteil geweſen, die
ſchon in der Frühe dem Empfang unſerer
aus Tſchenſtochau zurückkehrenden NSKK.
Männer auf dem Güterbahnhof beiwohnten.
Hier ſah man wahrhaft glückliche Augen,
ſtille kleine Szenen voller Familienglück,
dte ſo recht ein wahres Spiegelbild deutſcher
Jnnerlichkeit hergaben: von Männern, die
ſtolz ſind auf ihren erfolgreichen Einſatz für
unſer Volk und ſtolz auf ihre tapferen
Frauen, andererſeits von Frauen, die mit
mütterlichem Herzen all ihre ſüße Jnnigkeit
heilig gehalten haben und von Kindern, die
mit ganz großen Augen nun an Vati hoch
ſchauen, der ſo lange und ſo weit von ihnen
fort war und nun wieder bei ihnen

weilt. wh.Die Glücksgöklin war wieder klug
Geſtern war die Glücksgöttin wieder ein

mal zu den Richtigen gekommen. Zwei
Soldaten, die am Sonnabend mit ihren Ein
zug gehalten hatten, ſaßen in einem halli
ſchen Lokal zuſammen, als der Glücksmann
ihnen ein Los anbot. Der eine Soldat
kaufte es und gewann 50 Mark. Er teilte
die Summe mit ſeinem Kameraden, denn
beide fahren jetzt auf Urlaub, den ihnen
T unerwartete Geld verſchönern helfen
wird.
Mit dem EK. 2. Klaſſe ausgezeichnel

Der Fahnenjunker- Unteroffizier Harry
Springſtein, ehemaliger Gefolgſchafts
führer der Hitler-Jugend, Bann 36, hat für
Tapferkeit vor dem Feinde und ſeiner frei
willigen Beteiligung am „Unternehmen
Voß“ am 8. Juni bei Amiens das EK. II
erhalten. Springſtein iſt erſt 18 Jahre alt.

Ehrungen in Kriegerkameradſchaften

Dem Ehrenführer der Kriegerkamerad-
ſchaft Germania von 1898“, Altveteran Karl
Golömann, der vor kurzem ſeinen
94. Geburtstag feierte, wurde das Kuyff-
häuſer Abzeichen für 40jährige Mitgliedſchaft
überreicht. Jn der Kriegerkameradſchaft
ehem. Dragoner erhielten Adolf Loertzer
das Jubiläumsabzeichen für 40jährige und
Hermann Mohs für 2öjährige treue Mit-
gliedſchaft.

Futtermittelſcheine für Hunde. Das Er
nährungs- und Wirtſchaftsamt veröffentlicht
heute eine Bekanntmachung über Zuteilung
von Futtermittelſcheinen für Hunde.

Verdunkelung: Von Montag 20.57
bis Dienstag 5.16 Uhr; Mondaufgang Diens
tag 1.10 Uhr, Monduntergang 16.57 Uhr.

R9B.-Kindergarken in jedes Dorf
Jn einer eintägigen Arbeitsbeſprechung

behandelte die Kreisreferentin für Kinder
tagesſtätten des Gaues Halle- Merſeburg in
der Gauſchule der NSV. in Bad Köſen alle
wichtigen Fragen ihres Arbeitsgebietes.

Gauamtsleiter Pg. Lamminger verlieh
verſchiedenen Kreisreferentinnen für Kinder
tagesſtätten in Anerkennung ihrer Arbeit
die Dienſtbroſche für NSV.Kindergärtne
rinnen und Jugendleiterinnen und er
mahnte ſie zu weiterem unermüdlichem Ein
atz. In den anſchließenden Ausführungen
zeichnete der Gauamtsleiter die politiſche
Erziehungsaufgabe aller in den NESV.
Kindergärten tätigen Mädel auf. Die
Dauer und Erntekindergärten, die in den
kommenden Jahren in allen Ortſchaften
unſeres Gaues in noch größerem Ausmaß
errichtet werden ſollen, hätten nicht nur die

ufgabe übernommen, der Landfrau oder
arbeitstätigen Frau in der Stadt die Sorge
um das Kind abzunehmen, ſondern ſeien
darüber hinaus nationalſozialiſtiſche Er
tiehungsſtätten für das deutſche Kleinkind

Halles R5KK.- Männer aus Tſchenſtochan wieder zurück

Es iſt ein großes Heimkehren in dieſen
Tagen. Viele Söhne, die unſere Saaleſtadt
hinausgeſandt hatte, um draußen, in Weſt
und Oſt, ſich im Dienſt für Führer und Volk
zu bewähren, haben ſich nun wieder in die
heimatlichen Mauern zurückgefunden. Kaum
war der Jubel vom Sonnabend
Straßen Halles verklungen, noch lag hier
und da ein Blümlain vom Vortag am Wege,
da rollten geſtern morgen ſchon wieder Rück
kehrer ein. Es waren unſere vor acht Mo
naten in Tſchonftochan eingeſetzten NSK K.
Männer, derer wir an dieſer Stelle ſchon
mehrfach gedacht haben.

Jn den frühen Morgenſtunden des
geſtrigen Tages ſammelte ſich eine erwar
tungsvolle Menge
Güterbahnhofs. Gar mancher hatte zu un
gewohnter Stunde den Sprung aus den
Federn gewagt, um mit dabei zu ſein. Erſt
aber hieß es einmal warten, denn wer ſich

nicht blicken ließ, das war der er
ehnte Zug. So kamen auch die Nachzügler,

die ſich zu lange die Augen gerieben hatten,
noch zurecht, als endlich ein Raunen von
Mund zu Mund ging: „Der Zug naht!“
Nun ſtieg die Spannung auf den Höhepunkt.
Aber noch wurden die Wartenden ein wenig
auf die Folter geſpannt. Dann, nach dem
Umrangieren, ein verheißungsvolles Pru
ſten und Rattern, und keuchend ſchob die Lo
komotive ihre Laſt von Männern und
Mötören ſamt der munter dampfenden Feld
küche heran. Einige, die es ganz eilig hatten,
„ihn“ wiederzuſehen, liefen ſchon kücher

in den

am Gleisgewirr des

Freudiger Empfang der Heimkehrer N96K.-Oberführer Müller ſprach ihnen Dank und Anerkennung aus

Unsere zurückgekehrten NSKK.- Männer auf dem Güterbahnhof angetreten (Bild Mitte).
wohl wen am liebsten?

ſehwenkend entgegen. Weit beugten ſich die
NSKK.-Männer heraus und jubelten den
Jhren zu, ihren Frauen und Kindern,
Müttern und Bräuten, die alle mit Blumen
ſträußen und trotz des Regens ſtrahlenden
Geſichtern ſie hier erwarteten. Ein Ehren-
ſt u rm des NSKK.-Standortes Halle war
angetreten, und die Männer von Muſikzug
und Spielmannszug entboten ihren heim
kehrenden Kameraden einen ſchmiſſigen
Willkommensgruß. Die Freude bei der Be
grüßung wollte kein Ende nehmen.

Von der hervorragenden Stimmung un
ſerer NSKK.Männer zeugte nicht zuletzt
manche ſinnige Aufſchrift auf den Wagen.
„Mutter ſei auf dem Poſten, der Vater
kommt aus dem Oſten,“ laſen wir, und an
dere nette Worte hatten flinke Finger den
Wagen „angekreidet“, wie „Zurück zur Kul-
tur“ vder, an die Adreſſe der Engländer,
„Auf nach Brüſſel--Dünkirchen--London“.
Als erſtes Lebenszeichen Halles überreichte
man ſogleich die MNZ.
m Einsatz bewährt

Als Vertreter des Kommandeurs der
Schutzpolizei wandte ſich ſodann Major
Kluge an die angetretenen Männer. Er
wiömete ihnen Worte des Dankes für ihren
vorbild lichen Einſatz im General
gouvernement. Er wies auf die harten An
forderungen hin, die der dortige, entbeh

Wrungsreiche Dienſt an die NSKK. Männer
ſtellte. Für ihre treue und aufopferungs

volle Pflichterfüllung ſprach er ihnen im

Wer hat auf den beiden anderen Bildern
Aufn.: MNZevilderdienſt (Schulze)

Namen des Reichsführers 4 und Chefs der
deutſchen Polizei ſowie des Chefs der Ord
nungspolizei ſeine Anerkennung aus.

Darauf ſprach NSKK.-Oberführer
Müller zu ſeinen aus Tſchenſtochau zu
rückgekehrten NSKK.-Männern, die er wie
der als Sturmkameraden in den Verband
des NSKK. übernahm. Er übermittelte
ihnen die Grüße des Gruppenführers und
erinnerte ſie in packenden Worten an die
Aufgabe, auch jetzt in der Heimat ſich mit
allen Kräften für Großdeutſchland und den
Führer einzuſetzen, bis ein neuer Ruf an
ſie ergeht. Der Oberführer ermahnte die
Männer, ſtets wie bisher ihrer Verpflich
tung gegenüber Volk und Vaterland einge
denk zu ſein. Nach dem Sieg-Heil auf den
Führer und dem Geſang der Lieder der
Nation geleitete der Muſikzug die NSKK.
Männer durch die Straßen des morgend-
lichen Halle. Durch die Delitzſcher und
Merſeburger Straße ging der Zug, an den
ſich kettengleich eine zahlreiche Menge ge
hängt hatte, um ſich ſchließlich in der König
ſtraße aufzulsöſen. Dort gab der Kompanie-
führer, Oberſturmführer Wirth, noch ein
mal der Freude aller Ausdruck, wieder in
der Heimat weilen zu dürfen. Am Mitt-
wochabend wollen ſich die zurückgekehrten
NSKK.Männer zu einem Kamerad-ſchafts abend treffen, um noch einmal
ganz unter ſich zu ſein und ihre Erlebniſſe
auszutauſchen, die auch ſchon in einer Chro
nik verzeichnet ſind.

die Pferderennen auf den Paſſendorfer Wieſen
Wieder ein voller Erfolg für den Sächſiſch-Thüringiſchen KRenn- und Pferdezuchtverein

Der dritte Renntag
dieſes Jahres auf den
Paſſendorfer Wieſen
reihte ſich den zwei
vorangegangenen in
jeder Beziehung würdig
an. Er fand die erwartet
ſtarke Beachtung, brachte
wiederum erſtklaſſigen
Sport und ließ dadurch
die zahlreichen Beſucher
auf ihre Koſten kommen.
Der SächſiſcheThü-
ringiſche Rennund Pferdezucht-
verein ließ den Er
folg gedeihen durch eine
ſtraffe Organiſation
die Gelder am Toto
könnten freilich etwas
ſchneller genannt wer
den durch eine feine
Auswahl der einzelnen
Rennen und hatte Glück,
daß dieſe die erwünſchte
Beachtung von ſeiten
der Rennſtallbeſitzer fan
den und die Geſamtver
anſtaltung im Zeichen
günſtigen Wetters ſtand.

Wiederum wob ſich
der ganze Zauber eines
Pferderennens über die
ideale Rennbahn. Jn

mitten der großen Schar
der ſportbegeiſterten
Zuſchauer, befand ſich
unter anderen Ehrengäſten auch unſer
Gauleiter. Zahlreiche Felögraue, unter
ihnen Verwundete als beſondere Gäſte,
wohnten ebenfalls dem Rennen bei, und
über dem Geſchehen auf dem Raſen ſchweb
ten ſchwere und ſchwerſte Flugzeuge als
Ausdruck der Freizeitgeſtaltung im Schutze
der Wehrmacht.

Der Rennverlauf
Preis von Antwerpen: „Gräfin De gut für den

Sieg führte nach dem geſchloſſenen Start zuerſt mit
überraſchender Sicherheit, aber bei der Länge des Rennens
war das Tempo doch etwas zu ſchnell und nach über der
Hälfte alleiniger Führung wurde die braune Stute bald
von „Tratwa“ und „Tedesco“ ein und nach kurzem
Kampf ſchon überholt. Der Ausgang lag dann nur
zwiſchen „Tratwa“ und „Tedesco“ und erſt auf den letzten
Metern vor dem Ziel entſchied „Tratwa“ den feſſelnden
Endkampf zu ſeinen Gunſten. 1. Tratwa (Eder),
2. Tedesco (Peter), 3. Gräfin D. Laune angehalten.
Tot. Sieg: 32; Platz 14, 14. Einlauf 42.

Preis von Gent: Sechs Pferde
1200 Meter lange Rennen geſattelt. Der Start war für

waren für das

Ein Schnappschuß aus dem Rennen um den Preis von Brüssel.
Darüber der Andrang zum Toto

dieſe kurze Strecke nicht beſonders günſtig. Langgezogen
tritt das Feld an, es kommt aber doch noch zu einem
Aufſchluß. „Scilla“, die hoch vorgewettete Stute führt
leicht das Feld an und greift auch in den ſcharfen End
kampf ein, den jedoch der von Höllein geſteuerte Hengft
Weſerland im ſcharfen Finiſh zu entſcheiden weiß.
1. Weſerland (Höllein), 2. Scilla (Cooter jr.), 3. Trinidad.

Ferner Müritz, Heimchen, Herrin. Sieg: 49; Platz:
12, 11, 12. Einlauf: 46.

Preis von Lüttich: „Wildgräfin* unter Da hat die
Jnnenbahn und kann dem ſtark drängenden Feld anfangs
das Tempo angeben und auch die in dichter Folge auf
kommenden weiteren ſieben Pferde halten. Meter
waren aber doch eine ſehr große Aufgabe gegen derart
gut und gleichmäßige Bewerber, und ſo war man denn
auf den Endkampf geſpannt, für den jeder Ausgang mög
lich war. Da griff „Barnabas“ unter Eder überraſchend
ſtark in die letzten Phaſen des Kampfes ein und nun ritt
Eder ſeinen zweiten Sieg nach Hauſe, den er freilich
mit „Barnabas“ nur knapp vor der brav gelaufenen
„Wildgräfin“ erreichte. 1. Barnabas (Eder), 2. Wild
gräfin (Hinze), 3. Casco (Brühl). Ferner: Der Auf
ſtieg, Seine Hoheit, Joyeuſe, Raubritter, Dukatenfehler.

Sieg: 70; Platz 22, 15, 41. Einlauf: 54.
Preis von Brüſſel Fünf Pferde gingen über die

1400 Meter. M. Schmidt auf „Florian* wurde am
meiſten beachtet und hielt auch das auf ihn geſetzte Ver
trauen aufrecht. Er führte das Feld an und wußte auch

im Endkampf beim Einbiegen einen ſcharfen Angriff des
„Kaſtroper Huſar“ abzuweiſen. 1. Florian (M.Schmidt), 2. Kaſtroper Huſar (Borrack), 8. Graſſittich
(Caſſebaum). Ferner: Olga, Lehrmann. Sieg: 27;
Platz: 13, 14. Einlauf: 50.

Preis von Paris: Mit einem ſicheren avoritenſieg
endete der Preis von Paris über die 3200 Meter lange
mittlere Bahn. Sicher, weil der hoch vorgewettete Wallach
„Perlſtab“ vom Start weg das geſchloſſene Feld anführte
und die Führung nicht mehr abgab. 1. Perlſtab
(Peter), 2. Galate (Derenthal), 3. Fehmarn (Prigge).
Ferner: Hausorden, Norddeich, Rhein. Sieg: 18;
Platz: 11, 13, 11. Einlauf: 112.

Preis von Verdun: Obgleich im Preis von Verdun
nur vier Pferde geſattelt worden waren, gab es doch
einen eindrucksvollen Rennverlauf. „Conde“ führte das
ausgezeichnet vom Start gekommene Feld an und wußte
dieſe Führung auch zunächſt gegen Sportsmann und
„Reri“ zu verteidigen, während der als Favorit geltende
Hengſt „Elch“ zunächſt das „Schlußlicht“ bildete. Aber
beim Einbiegen in die Gerade kam „Elch“ ins geſchloſſene
Feld, und dann gab es unter den Peitſchen der Reiter
einen äußerſt ſpannenden Endkampf, den „Elch“ ſchließlich
noch ſicher zu ſeinen Gunſten entſcheiden konnte.
1. Elch (Cooter), 2. Sportsmann (Lehmann), 3. Reri
(Graun). Ferner: Conde. Sieg: 31, Plaätz: 16, 21.
Einlauf: 106.

Preis von Orleans: Mit einer Ueberraſchung endete
der Preis vor Orleans über 2100 Meter. Neun Pferde
lieferten ſich ein ſchnelles Rennen, in dem die Favoriten
nur auf der Strecke auf ihre Koſten kamen, wo „Alber
tine“, „Fatinelli“ und „Taſſo“ ſich energiſch um die
Führung ſtritten, während „Corriolan“ unter Cenz im
nachſetzenden Feld zu finden war und vom Reiter erſt
dann ſchärfer angefaßt wurde, als die letzte Kurve ge
nommen war und der Weg der Gerade frei lag. Von
außen wurde der Hengſt „Coriolan“ in das um den
Sieg kämpfende Feld geſteitert und nach einem auf
regenden Endkampf kam „Coriolan“ zum Siege.
1. Coriolan (Cenz), 2. Taſſo (Weber), 3. Liktor. Ferner
Albertine, Hilarius, Fatinelli, Mathilde, Aft, Twiſt.
Sieg: 55, Platz: 16, i8, 44. Einlauf: 265.

Preis von Belfort: Jm „Preis von Belfort“ wurden
die geſpannten Zuſchauer auf eine Probe langen Wartens
geſtellt. Denn am Start zeigten ſich zuerſt „Meiſter
brief“, zur Ablöſung aber dann „Pontiak“ derart un
ruhig, daß ein guter Start nicht gelingen wollte und
„Pontiak“ an die Zielbänder herangeführt werden
mußte. Als der Start aber doch freigegeben war, kam
„Selim“ viel zu ſpät weg und dann gelang dem Wal
lach der Anſchluß nicht mehr, ſo daß er weit im ge
ſchlagenen Felde blieb. Jm Vorderfeld entſchied den
ſchnellen Endkampf Porto unter Lewickt vor „Wil
helmus“ zu ſeinen Gunſten. 1. Porto (Lewicki),
2. Wilhelmus (Nenſel), 3. Weddegaſt (Weſthoff), 4. Olymp
(Matuſchewski). Ferner: Meiſterbrief, Pontiac, Selim.
Sieg: 30, Platz: 19, 22, 20. Einlauf: 148.

Jena. Anläßlich ſeines 70. Geburtstages wurde
Dr. h. c. Otto Wohlberedt vom Rektor der
s e e zu Jena durch Vereihung der Ehrenbürgerurkunde geehrt. Damit
findet das unermüdliche Forſchen und Streben eines
Mannes, der auch im Wirtſchaftsleben der weiteren
Thüringer Heimat eine große Rolle ſpielt und der
durch zahlreiche Schenkungen und Stiftungen hervor
getreten iſt, ſeine verdiente Anerkennung.

Gießen. Dem außerplanmäßigen Profeſſor Dr.
med. habil. Friedrich Haag iſt unter Ernennung
zum Ordentlichen Profeſſor in der Mediziniſchen
Fakultät der Univerſität Gießen der Lehrſtuhl für
Hygiene übertragen worden.
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Rapid Meiſterſchaftsdritter
SV. Waldhof diesmal mit 5:2 geſchlagen

Nach insgeſämt dreieinhalb Stunden Spiel
dauer iſt der Endkampf um den dritten Platz der
Deutſchen Fußballmeiſterſchaft entſchieden. Trennten
ſich Rapid Wien und SV. Waldhof am
letzten Meiſterſchaftsſonntag im Olympiaſtadion
nach 120 Minuten Spieldauer 4:4 unentſchieden, ſo
gelang dem Oſtmarkmeiſter im heimiſchen Prater
ſtadion vor 25 000 Zuſchauern mit 5:2 (4:1) ein
verdienter, klarer Sieg.

Für die jungen Mannheimer war die ſchnelle
Folge ſo ſchwerer Kämpfe eine zu große kräfte
gehrende Aufgabe. Sie trafen zudem auf einen
Gegnex, der in ſeiner beſten Beſetzung ſpielen
konnte. Waren doch der Läufer Wagner I und
der vom Reichsſportführer begnadigte Skoumal,
der in Berlin herausgeſtellt worden war, mit da
bei. Mit dieſer ausgezeichneten Läuferreihe hatten
die Wiener von Beginn gegen die ſtark auf Ver
teidigung eingeſtellten Badener das Uebergewicht.
Beſonders in der erſten Hälfte war ein ungeſtümer
Drang der Wiener zum gegneriſchen Tor feſtzu
ſtelken. Das Schlußdreieck der Mannheimer hatte
in dieſer Zeit ſchwerſte Arbeit zu leiſten, zumal
der Außenläufer Heermann den zu großen Taten
aufgelegten Wiener Nationgklen Peſſer nicht zu
halten vermochte. Der beſte Mann der Gäſte war
der kleine, wendige Torhüter Fiſcher, der eine
durchaus mögliche zahlenmäßig höhere Niederlage
verhinderte.

Südweſt beſiegt Württemberg 5: 3
Das Freundſchaftstreffen der Fußballbereichs

mannſchaften von Württemberg und Süd
weſt in Homburg an der Saar geſtaltete ſich zu
einem wahren Volksfeſt für die wieder in ihre Hei
mat zurückgekehrten ſagrländiſchen Fußballfreunde.
Das ſtädtiſche Sportſtadion wies mit 12000 Per
ſonen einen Maſſenbeſuch auf. Erfreulicherweiſe gab
es ein Spiel ſo recht nach den Herzen der Tauſende.
Südweſt gewann den Kampf mit 5:3 verdient, nach
dem die Schwaben zur Pauſe mit 3:2 geführt hatten.

Baden- Mitte in Magdeburg

Für den n rer e e e der BereicheBaden und Mitte am 25. Auguſt iſt der Aus
tragungsort beſtimmt worden. Er wird an dieſem
Tage in der Kampfbahn der BSG Allianz Magde
burg veranſtaltet.

Fußball in Zahlen
I. Hauptrunde um den TſchammerPokal: Oſtpreußen

TSV Königsberg Preußen Danzig 1:2, LSV Weimar
gegen BuEV Danzig 1:3.

Pommern: LSV Stettin Lufthanſa Berlin 3:1.
Berlin Brandenburg: Spandauer S Viktoria

Stolp 3:1. Um den Dr. Lippert.Ehrenpreis: Viktorig 89
gegen Polizei SV 6:2, Brandenburger SC 05 Blau
weiß 0:4. Aufſtiegſpiel: Potsdam 03 Wacker 04 3:6.

Schleſien Um den PreſſePreis: Breslau 02 Hertha
Breslau 2:0, Hertha Breslau Alemannig Breslau
(Sbd.) 2:1, SV Klettendorf VfR Schleſien 2:2.

Suchſen: Freundſchaftsſpiele: SC Planitz SpVg.wickau 4.1, SpVg. Leipzig Fortung Leipzig 28
öbelier S. B. Hartha 2:7, Guts- Muts Dresden

e e SV Dresden 0:2, Polizei Ehemnitz gegenSV Gera 12:0, Tura 99 Leipzig 1. SV Jena
Mitte: Cricket Vikt. Magdeburg SV 05 Deſſau :4,

Vf e 96 Halle Sportfreunde Halle 3:4, Steinach 08
gegen FEC 04 Sonneberg 4:1.

Nordmagrk: Barmbecker SC Boruſſia Kiel 7:0.
Niederſachſen: Hannover 96 Hamburger Sport Verein

1:3, ASVP Blumenthal Komet Hamburg 21, Hildes
heim 07 Boruſſia 1911 Hannover 3:2.

Weſtfalen: Weſtfalig Herne Rotweiß Oberhauſen(kampflos f. Herne), VfB Bielefeld n
ſtadt 13:2.

GrünweißNiederrhein

an hMittelrhein: Rhenaniag Würſelen SC Eſchweiler 2:3.
Heſſen FE 93 Hanau Germania 94 Frankfurt M.

0:2 Spielv. Kaſſel Kurheſſen Kaſſel (Geſ.Sp.) 1:0.
Südweſt: Union Niederrad VfL Rödelheim 3:2.
Baden: SpVg. Sandhofen T 61 Ludwigs

e

Sürttemberg: VfB Stuttgart Union Böckingen 2:1
Sportft. Stuttgart SpVg. Cannnſtatt 1.2, VfR Aalengegen SpVg. Fürth 2.4 8 t n en

Bayern: WSK Neumeyer Nürnberg SSV Ulm 4:2
FC Lichtenfels D. VfR Schweinfurt 2:3; Freundſchafts
ſpiele FE 05 Schweinfurt FSV Frankfurt M. 15:0,
1. FC Nürnberg FSV Frankfurt M. 9:1.

Oſtmark Wacker Wien München 1860 3:1 tGraz Admira Wien 9:0. t rn
Prüfungswelkkämpfe

unſerer Mitkelſtreckler
Zur Vorbereitung für den Länderkam egenJtaälien ſind unſere beſten er en

Dresden zuſammengezogen worden, wo ſie im
Rahmen der Vereinsmeiſterſchaft einige Prüfungs
kämpfe austrugen. Trotz ſchlechter Bedingungen
waren die Leiſtungen auf der Kampfbahn im
Oſtragehege recht gut. Ueberragend war Rudolf
Harbig) der 200 Meter in 22,1 Sekunden gegen
Linnhoff (22,3) und Ahrens (22, durchlief, ferner
im 400-MeterLaufen in 49,9 Sekunden Brand
ſcheidt (51,0) und Grau (51,1) hinter ſich ließ. Jn
einem weiteren 400-Meter-Lauf auf abgeſteckter
Bahn ſiegte Harbig in 48,9 Sekunden vor Linnhoff
(49,7), Ahrens (30,6), Grau (50,85) und Brand
ſcheidt (51,2).

Meiſterſchaften
des Generalgenvernemenks

Die erſten Leichtathletikmeiſterſchaften des
Generalgouvernements wurde auf der Deutſchen
Kampfbahn in Krakau entſchieden. Die Leiſtungen
der rund 250 Bewerber aus den vier Diſtrikten
liegen teilweiſe über dem Durchſchnitt. Dreifacher
Sieger wurde Danek (Krakau) über 100 Meter in
10,9, über 200 Meter in 23,1 und über 400 Meter
in 52,8 Sekunden. Weitere Meiſter wurden: 800
Meter Finck (Radom) 2:00 Min., 1500 Meter:

Vierſen Alemannia

Finck 4:12,6 Min., 10000 Meter: Kretzſchmar
(Warſchau 33:53,6 Min. 4 mal 100 Meter
Krakau 46,4 Sekunden, 4 mal 400 Meter
LSV. Warſchau 3:40,4 Min., Kugel: Rinoldi (Lub
lin) 13,91 Meter, Dis kus Reymann (Warſchau)
39,04 Meter, Speer: Amsler (Krakau) 52,80
Meter, Weitſprung:; Adler (Krakau) 6,67
Meter, Dreiſprung: Fleiſchhauer (Warſchau)
13,61 Meter, Stabhochſprung: Born (War-
ſchau) 3,80 Meter.

Schindler Stundenſieger in Bamberg. Der
weitaus beſte Mann bei den Dauerrennen in Bam
berg war am Sonntag wiederum der Chemnitzer
Schindler. Er gewann das Stundenrennen ganz
überlegen vor ſeinem Landsmann Lorenz, mit
dem er auch das Mannſchaftszweifahren gegen
Umbenhauer-Stach als Sieger beendete.

Hport

jeder Waffenart 8 bis 12 Schützen.
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dtalien Deutghhlaud 37:53
Prächtige Leistungen beidemILeichtathletikländerkampf derFrauen- Neuen deutschen Rekord aufgestellt

Den zweiten Länderkampf haben unſere Leicht
athletinnen am Sonntag in Parma gegen Jtaliens
Auserwählte ſicher mit 53:31 Punkten gewonnen.
Dieſe Kraftprobe ſtand im Zeichen ausgezeichneter
Leiſtungen, was am beſten die neuen Landesrekorde,
davon drei allein für Jtalien und eine deutſche
Höchſtleiſtung, beweiſen. Bei ſchönem Wetter hatten
ſich in dem reichgeſchmückten Branchiſtadion zu
Parma mehrere tauſend Zuſchauer, darunter der
Präſident des Jtalieniſchen Olympiſchen Komitees
Parenti und des Jtalieniſchen Leichtathletik-Ver
bandes Ridolfi eingefunden. Nach dem Ein
märſch der beiden Mannſchaften folgte eine Minute

ſtillen Gedenkens für die Gefallenen der beiden ver
bündeten Großmächte. Die Führerinnen, Ondina
Valla und Giſela Mauermayer, tauſchten
Blumenſträuße zum Zeichen der Freundſchaft mit
einander aus.

Bereits der einleitende 80-Meter-Hürdenlauf
brachte einen wundervollen Kampf, deſſen Ergebnis
der neue deutſche Rekord von Erika Bieß (Berlin)
mit 11,4 Sekunden iſt, wodurch die bisherige Höchſt
leiſtung von Dempe um eine Zehntelſekunde
unterboten wurde. Die gleiche Zeit erzielte die
Weltrekordinhaberin Claudia DTeſtoni. Ebenſo

knapp war der Ausgang um den dritten Platz, der
an Onding Valla vor Siegfriede Prater in der
gleichen Zeit von 11,6 Sekunden fiel. Einen Doppel
erfolg holte ſich Grete Winkels. Die Kölnerin
gewann den 100-Meter-Lauf nach ſcharfem Kampf
gegen Teſtoni in 12,2 Sekunden und den 200-Meter
Lauf nach ſchönem Rennen auf der dritten Bahn in
25,2 Sekunden vor Thereſe Kurz und Roſetta Cat-
taneo, die mit 25,3 den Rekord von Teſtoni um eine
Zehntelſekunde verbeſſerte.

Zwei erſte Plätze belegte Giſela Mauer-
maher, und zwar im Kügelſtoßen mit 13,44 Meter
und im Diskuswerfen mit 15,65 Meter. Die zweite
italieniſche Höchſtleiſtung gab es in dem von Liſa
Krüger mit 42,51 Meter gewonnenen Speerwerfen
von Etta Ballaben mit 40,64 Meter, die zugleich
für den zweiten Platz vor der Hamburgerin Matt-
hießen ausreichte. Einen ausgezeichneten Abſchluß
des in ſchöner Freundſchaft verlaufenen Länder-
treffens bildete die 42100-MeterStaffel. Bieß
und Kurz hatten auf der Außenbahn ſchon einen
ſchönen Vorſprung herausgeholt, doch kamen die
Jtalienerinnen durch den ſchlechten Wechſel von
Annemarie Rom mel bedrohlich auf, aber Sieg
friede Prater ließ ſich den Sieg in 482 Sekunden
durch Claudig Teſtoni, die in der dritten italieni

ſchen Rekordzeit von 48,4 Sekunden durchs Ziel
ging, nicht entreißen.

Ergebniſſe 100 Meter: 1. Grete Winkels (D.) 12,2 Sek.
2. Elaudia Teſtoni- (J.) 12,4 Sek., 3. Annemarie Rommel
(OD.) 12,4 Sek., 4. Jtalig Lucchini (J.) 12,4 Sek.;
200 Meter: 1. Winkels (D.) 25,1 Sek., 2. Thereſe Kurz
(D.) 25,2 Sek., 3. Roſetta Cattaneo (J.) 25,3 Sek.,
4. Evi Ucrofing (J.) 26,5 Sek. 80 Meter Hürden:
1. Erika Bieß (D.) 11,4 Sek., 2. Teſtoni (J.) 11,4 Sek.,
3. Ondina Valla (J.) 11,3 Sek., 4. Siegfriede Prater (D.)
11,6 Sek.; Weitſprüng: 1. Chriſtl Schulz (D.) 5,87 Meter,
2. Edeltraud Böck (D.) 5,78 Meter, 3. Ameliag Piccinini
(J.) 5,45 Meter, 4. Maria Alfero (J.) 5,24 Meter; Hoch
ſprüng: 1. Gräfin Feodora Solmis (D.) 1,60 Meter,
2. Elfriede Kaunn (D.) 1,57 Meter, 3. Gina Spaggiari
(J.) 1,50 Meter, 4. Marcella Sannazzaro (J.) 1,45 Meter;
Kugelſtofen: 1. Giſela Mauermeyer (D.) 13,44 Meter,
2. Piccinini (J.) 11,98 Meter, 3. Giorgina Groſſi (J.)
11,85 Meter, 4. Charlotte Künicke (D.) 11,09 Meter
Diskus: 1. Mauermayher (D.) 45,65 Meter, 2. Künicke (D.)
40,23 Meter, 3. Edera Cordiale (J.) 39,06 Meter,
4. Gabre Gabriec (J.) 38,98 Meter; Speerwerfen: 1. Liſa
Krüger (D.) 42,81 Meter, 2. Ballaben (J.) 40,64 Meter,
3. Annelieſe Matthießen (D.) 40,23 Meter, 4. Ada Turei
(J.) 34,10 Meter 4X100 Meter: 1. Deutſchland (Bieß,
Kurz, Rommel, Prater) 48,2 Sek., 2. Jtalien (Cattaneo,
Daverio, Valla, Teſtoni) 48,4 Sek.

Geſamtergebnis: T. Deutſchland 53 Punkte, 2. Italien
31 Punkte.

Bellini ſiegt im
Ohne Schwarzgold keine gleichwerkigen

Auch im Kriegsjahr 1940 wurde in München das
„Braune Band von, Deutſchland“ in ge
wohnter Weiſe als Höhepunkt der großen Renn-
woche gelaufen. Das Rennen endete mit dem Siege
des italieniſchen Dreijährigen Bellini unter
Jockey P. Gubellini vor Tatjana, Wildling und
Sonnenorden. Dem Gaſt wurde die Aufgabe aller
dings inſofern erleichtert, als unſer Spitzenpferd
Schwarzgold und ihr Stallgefährte Octavianus nicht
am Start erſchienen und der Hengſt praktiſch ohne
gleichwertige Gegner war.

Mit dem Schöpfer des „Braunen Bandes“, Prä
ſident Chriſtian Weber, war Gauleiter Adolf
Wagner und an der Spitze der Ehrengäſte desAuslandes der italieniſche Generalkonſul Pitta-
lis erſchienen.

Durch das Fehlen von Schwarzgold kam es
nicht zu der erwarteten Kraftprobe der Vollblut
zuchten der beiden befreundeten Nationen. Gegen

„Braunen Band“
Gegner Taljang belégt zweiten Plaß

Bellini, der als beſter Dreijähriger Jtaliens an
geſprochen werden muß, traten aus Berlin nur
Sonnenorden und Tatjang an, während die in

München beheimateten Wildling, Quellfriſch, Wider
ſpruch und Goldtaler das Siebenerfeld vervollſtän
digten. Quellfriſch ging nach dem Start an die
Spitze vor Wildling, Tatjang und Sonnenorden,
während Bellini ziemlich am Schluß folgte. Erſt in
der Mitte der Geraden gah Gubellini ſeinem Hengſt
den Kopf frei und im Nu flog Bellini an Quellfriſch,
Wildling und Sonnenorden vorbei, um ganz leicht
zu gewinnen. Tatjang machte noch Boden gut und
ſicherte ſich den zweiten Platz vor Wildling.

Das Kuratorium des „Braunen Bandes“ verlieh
die Ehrengabe des Rennens, das „Braune Band“,
dem ſiegreichen Reiter Gubellini, nachdem Bellinis
Beſitzer P. Teſio bereits 1934 durch den Sieg von
Tofanellg in den Beſitz der wertvollen Trophäe ge
langte.

a Sachſens Bereichs Handballelf

Der Bereich Sachſen konnte das Handball
bereichsſpiel in Weißenfels vor 2500 Zu
ſchauern gegen Mitte verdient mit 12:6 (5:4) für
ſich entſcheiden, wenn die Mitte- Mannſchaft auch
nicht um ſechs Tore ſchlechter war. Der Bereich
Mitte mußte leider auf verſchiedene Leute ver
zichten. So konnten Böttcher und Thielecke
nicht eingeſetzt werden. Ausſchlaggebend für den
Sieg der Sachſen war ihr beſſerer Sturm, der viel
ſchneller war und ſich beſſer verſtand, während es
im Mitte-Sturm zwar fünf Stürmer, aber keine
Einheit gab. Läuferreihe und Verteidigung waren
ſich ebenbürtig, Lüdicke im Tor hätte nur eines

der zwölf Tore verhindern können.
Jn der erſten Spielhälfte hielt die Mitte-Elf

noch gut zuſammen, in der zweiten hatten ſich die
Sachſen aber ſo gut eingeſpielt, daß ihr Sturm
nicht mehr zu halten war. Während im Feldſpiel
beide Parteien ebenbürtig waren, verſagte der

„Bereich Mitte 12:6 geſ
ſiegte verdient in Weißenfels

Mitte Sturm im Strafraum, wo viel zu eng ge
ſpielt und ungenau geſchoſſen wurde. Das erſte
Tor fiel durch Hut für den Bereich Mitte, doch
konnte Diettrich für Sachſen ausgleichen.
Berthold brachte Sachſen durch Freiwurf zur
2:1-Führung, doch La qua zog nicht nur gleich,
ſondern erzielte durch einen Freiwurf wieder die
Führung. Sachſen erzwang wieder den Aus
gleich durch Hoffmann und Karſten ſchoß für Mitte
das vierte Tor. Nachdem Münzner für Sachſen
ausgeglichen hatte, brachte Berthold aus Leipzig
ſeinen Bereich in Führung.

Nach der Pauſe war wieder Berthold erfolg
reich, doch verkürzte Lorenz auf 5:6. Jetzt kamen
die Sachſen in Fahrt. Mit fünf Toren durch
Hoffmann, Huck und Münzner heißt es innerhalb
von acht Minuten 11:5 für die Sachſen. Laqua
verwandelte zwar noch einen Freiwurf, doch ſtellte
Münzner bald darauf den Endſtand mit 126 her.

Um den Tſchammer-Pokal
BſL Halle 96 HFV Sporkſreunde 3:4 nach Verlängerung

Eine anſehnliche Zuſchauergemeinde hatte ſich zu
dieſem Fußballſpiel um den Tſchammerpokal einge
funden, die Zeuge eines ſpannenden Kampfes wur
den. Spannend verlief das Spiel deswegen, weil
jeweils nach dem Führungstreffer der 96er auch bald
der Ausgleich folgte, der ſogar beim Stande von 3:3
eine Spielverlängerung erforderte. Stand der
Kampf anfangs im Zeichen einer leichten Ueberlegen
heit der 96er, ſo machte ſich im Verlauf des Spieles,
beſonders in der Verlängerung, das beſſere Steh
vermögen der Sportfreunde bemerkbar, das vor
allem für den knappen Sieg der Sportfreunde den
Ausſchlag gab.

Die Sportfreunde ſtellten zu dieſem Kampf ihre
derzeit ſtärkſte Mannſchaft, während man bei den
Plaßbeſitzern Groſſe und Rudi Müller vermißte. Die 96er lagen bis zwei Minuten vor Spiel
ſchluß noch mit 3;2 in Führung, zu dieſem Zeit
punkt ſtellte dann Föhre durch verwandelten
Strafſtoß das 3:3 her. Auch der Siegestreffer wurde
von Föhre durch Strafſtoß erzielt. Der beſte
Mann auf dem Plaße war wohl Hoffmann vom
VfL 96.

Jn den beiden anderen Tſchammerpokalſpielen
unſeres Bereichs ſiegte Stein ach über Sonneberg mit 4:1, und mit demſelben Ergebnis ſchal
tete Deſſau 05 Kricdet Magdeburg aus.

HSV Favvrit BSG Weiſe 2:1 (0:1)
Jn einer Doppelveranſtaltung auf dem 9serPlatz

wurden zwei Fußballfreundſchaftsſpiele zwiſchen
HSV Favorit BSG Weiſe und CWacker SV98 ausgetragen. Jm erſten Spiel
zeigte die Weiſeelf trotz ihrer 2;1- Niederlage die
beſſere Geſamtleiſtung. Vor allen Dingen vermochte
der Sturm dieſer Mannſchaft zu gefallen, er hatte
aber im Strafraum viel Pech.

Das zweite Treffen zwiſchen HF C Wacker
gegen SV98 mußte leider wegen äußerer Um
ſtände vorzeitig beim Stande von 4:0 für Wacker
abgebrochen werden, nachdem bis dahin die Wacke
raner mit guten Leiſtungen aufgewartet hatten.

Die Boruſſen kamen in Merſeburg im Spiel
gegen SV 99 nach einer 2:1Halbzeitführung der
Her im Endſpurt noch verdient zu einem 4:2Sieg.

Nalional- und Keichsauswahlmannſchaſt

der Schühen
Der Deutſche Schützenverband nahm eine Aenderung der ger Rationalmannſchaft“ vor. Die

Deutſche Nationalmannſchaft“ wurde in ihrer ur
ſprünglichen Form aufgelöſt. Nationalmannſchaft
nennt ſich in Zukunft nur diejenige Schützengruppe,
die jeweils einen internationalen Wettkampf durch
führt und zu dieſem Wettkampf von der Verbands
führung beſtimmt wird. An die Stelle der bis
herigen „Nationalmannſchaft“ tritt eine „Reichs
auswahlmiannſchaft“, die die Spitzenkönner aus dem
ganzen Reich erfaßt. Aus dieſer werden zu inter
nationalen Wettkämpfen die Schützen genommen die
dann als Nationalmannſchaft die Farben des Reiches
vertreten. Die Reichsauswahlmannſchaft umfaßt in

Sie bilden nun
mehr die Kernmannſchaft der Spitzenkönnerſchaft im

deutſchen Schießſport.
5

ie „Nixen“ ſiegten in Breslau. Die Schwimwengaen vie SV WMite Charlottenburg trugen in

Breslau einen Freundſchaftskampf gegen den ASV
Breslau aus und beſtritten damit gleichzeitig den
Kampf um die Deutſche Vereinsmeiſterſchaft. Die
Nixen ſiegten mit 1157,9 Punkten vor ASV Breslau
mit 1142,6 Punkten.

Jugendwaſſerballmeiſter geſchlagen. Das in Han
nover ausgetragene Gruppenturnier zur Deutſchen
Jugendwaſſerballmeiſterſchaft brachte das Ausſcheiden
des bisherigen Meiſters Gebiet Weſtfalen, der
ſich mit dem dritten Platz begnügen mußte. Als
Sieger ging das Gebiet Niederſachſen mit
5:1 Punkten vor Mittelelbe mit 4:2 Punkten
hervor.

Hollands Fußball geeint. Der bereits angekün
digte Zuſammenſchluß aller holländiſchen Fußball
verbände iſt vollzogen worden. Die Führer der bis
herigen Verbände haben in einer Zuſammenkunft
den Niederländiſchen Fußballverband gegründet, der
nun der einheitliche Verband des geſamten hollän
diſchen Fußballſports iſt,

Kleine Sporkrundſchau
Meiſterſchaft im Mannſchaftsringen. Jm Rück

kampf der Vorſchlußrunde um die Deutſche Meiſter
ſchaft im Mannſchaftsringen ſiegte in Lüdwigs-
hafen Siegfried (Ludwigshafen) über Jugendkraft
(Zella-Mehlis) mit dem hohen Ergebnis von 7:0
Punkten. Die Thüringer hatten den Vorkampf
mit 4:3 gewonnen. Mit dem Geſamtergebnis von
10:4 Punkten tritt Siegfried (Ludwigshafen) in
die Endrunde ein, wo der Gegner aus der letzten
Begegnung zwiſchen AC. Dortmund-Hoerde 04
und dem Titelverteidiger ASV. Köln-Mülheim 92
erwartet wird.

Großer Traberpreis von Deutſchland. Die Reihe
der wertvollen Traberzuchtrennen auf Hamburger
Bahnen wurde am Sonntag mit dem Großen
Traberpreis von Deutſchland im Werte von 18000
Mark fortgeſetzt. Der aus Berlin entſandte
Ziethen mit Jockey Frömming als Steuermann
gewann leicht gegen Epilog.

Zwartepovorte holländiſcher Stehermeiſter. Auf
der Amſterdamer Stadionbahn gelangte Hollands
Stehermeiſterſchaft über 100 Kilometer zum Aus
trag Der junge Examateur Zwartepoorte
gewann in der guten Zeit von 1:22:21 Minuten
vor Bosland, van Amſterdam, ſowie den beidenla en Favoriten Wals und Schulte.

a er Achſe n Radſpork. An Stelle des
Sen Heitumſtanden zum Opfer gefallenen Großen

reiſes der O wird am 15. September auf der
Nailkänder Vigorelli-Baähn ein „Tag der Achſe“ ver

anſtaltet, an dem die beſten Amateure und Berufs
radfahrer Deutſchlands und Jtaliens teilnehmen
ſollen. Vorgeſehen ſind Flieger-, Steher, Verfol
gungs und Zweiſitzerrennen.

„Heuſer-Kreitz am 7. September. Das zweite
Zuſammentreffen von Adolf Heuſer und Jean Kreitz

Um die deutſche Borxmeiſterſchaft im Halbſchwer
gewicht iſt für den 7. September feſtgelegt worden.
Schauplatz des Kampfes wird die Berliner Deutſch
landhalle ſein.

Jugendmeiſterſchaft im Radſport

Der Schlußtag der Radſportmeiſterſchaften in
Erfurt brachte zunächſt die letzten Entſcheidun
gen auf der Straße. Dem Jungvolk war eine
Orientierungsfahrt mit zahlreichen Sonderaufgaben,
wie Montieren eines Rades, Geländekinde und
Schießen, vorbehalten. Mit nahezu 20 Minuten
Vorſprung ſiegten die Pimpfe des Gebietes Thü-
ringen in 1:29:35 Stunden vor Schwaben (1:48:30),
Niederſachſen (2:09:03) und Pommern (2:43:45).

48 Mannſchaften ſtritten in der
fahrt um den Siegeslorbeer. Dennoch geſtaltete
ſich dieſer Wettbewerb nur zu einem Zweikampf
zwiſchen Niederſachſen und Thüringen
in dem die Niederſachſen ſtets leicht im Vorteil
waren und in 1:26:13 Stunden mit elf Sekunden
Vorſprung gegen Thüringen gewannen. Ein
Maſſenſturz kurz vor dem Ziel war von entſchei
dendem Einfluß auf das Ergebnis des 75Kilo

Sportgeräte Sporfbekleidung Sportschuhe
vom Sporthaus H. Schnee Nachfolsg.
Große Steinstraße a Neunhäuser Brüdersttaße 2

meterEinzelrennens der HJ., Altersklaſſe A. Aus
einer 15 Mann ſtarken Spitzengruppe heraus ge
wann Gerhard Stubbe (Berlin) in 2:10:39 Stun
den gegen Müller, Schulze (beide Mittelelbe),
Entholzer (Tirol) und Weber (Mittelland).

Jn der Meiſterſchaft im Vierer-Mannſchafts
fahren über 75. Kilometer gab es einen großen
Triumph der Berliner. Mit zwei Minuten Vor
ſprung triumphierten ſie über Hochland, Thürin-
gen, Schleſien, Franken und Weſtfalen in 1:57:32.
Den „Erſten Schritt“ über 50 Kilometer, gleich
falls den Jahrgängen 1921-—1924 vorbehalten,
ſicherte ſich Heinz Käſtner (Niederſachſen) in1:27:04 vor dem Weſtfalen Helmut Schultz und
dem Tiroler Karl Glätzle.

Jn EinerKunſtfahren zeigte der junge Schleſier
Heinz Praſe ſowohl in der Ausführung und in
der Schwierigkeit beachtliches Können. Ebenſo ſicher
ſiegten im Zweier-Kunſtfahren die Düſſeldorfer
Janſen und Hahnegres. Sehr knapp wardagegen der Ausgang im SechſerGruppenfahren, wo
Titel und Meiſterſchaft nach heißem Kampf ſchließ
lich an die jungen Sachſen mit geringem Punkt
vorſprung vor Heſſen-Naſſau und Schleſien fielen.

Die letzten Entſcheidungen auf der Bahn be
ſchloſſen die Meiſterſchaftstage. Arthur Maul
(Franken) gewann überraſchend das Malfahren gegen
den Vorjahresſieger Kleinhaus (Düſſeldorff und den
Berliner Diedler. Die drei gleichen Fahrer endeten
auch im 1000MeterZeitfahren in Front Hier ſiegte
Kleinhaus vor Diedler und Maul. Das Vierermann
ſchaftsfahren wurde in zwei Läufen ausgetragen
Köln Aachen hatte gegen Sachſen mit 5:16 Minuten
die beſte Zeit gefahren und erhielt den Meiſtertitel
vor Franken (5:17, und Sachſen (5:20, Im
Zweierradball ſiegten die Schwaben

Staffelwett
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